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j , Karlsruhe und Vor¬
arten : frei inS HauS
geliefert viertcljL ?k.1.D ,
an den Ausgabestellen ab¬
geholt monatl . bv Pfennig .
« uswärtS frei ins
HauS geliefert viertelj .
Mark 2.22. Am Post¬
schalter abgeholt ML IPV .
Einzelnum mer 10 Pfennig .

Redaktion und Expedition :
Nitterstratze Nr . L

Karlsru
Mit amtlichem Verkünöigungsblatt . — Badische Morgenzeitung.

« « geige » :
dir einspaltige Pekitzeileoder
deren Raum 2» Pfennig .
Rrklamczeilc 4b Pfennig .

Rabatt nach Tarif .
Anzeigen - Annahme :
größere spätest, bis 12 Uhr
mittags , kleinere spätestens
bis 4 Uhr nachmittags .

Fernsprechanschlüsse :
Expedition Nr . SOS.
Redaktion Nr. 2SS4 .
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Bekanntmachung.
Vom Montag , den S . September bis mit SamStag , de «

44 . September LVL2 wird in nachstehenden Straßen die mechanische
Reinigung des Wasserrohrnetzes sowohl tagsüber , wie auch nachts oorgenommen :

Rüppurrcrstraße ,
Lnisenstrafte,
Werberstrafte ,
Schützenstrafte.

Während der Däner dieser Arbeiten lassen sich Trübungen des Wassers
auch in entfernteren Rohrleitungen nicht ganz vermeiden ; außerdem ist das
Ausbleiben des Wassers während dieser Zeit , namentlich in den höher gele¬
genen Stockwerken , im ganze « Stadtgebiet , nicht ganz ausgeschlossen.

Ferner machen wir insbesondere darauf aufmerksam , daß bei Be¬
nutzung von Badeöfen entsprechende Vorsicht angewendet werden
wuft. ES empfiehlt sich dringend , darauf zn achten, ob dem in
Benutzung genommenen ( brennenden ) Badeofen auch tatsächlich
Wasser entströmt , beim Aufhören des Ausfliestcns des Wassers
ist sofort die Heizung abzustellen, bezw. der Gashahnen z» schließen.

Von dem bei dieser Arbeit notwendig werdenden gänzlichen Abstellen
der Wasserleitung in den einzelnen Straßen werden wir den betreffenden
Wasserabnehmern vorher besonders Kenntnis geben.

Stadt . Gas -, Wasser - und Elektrizitätswerke .

Gewerbeschule Karlsruhe.
Das Winterschulhalbjahr beginnt am

Montag , den LS. September , morgens V Uhr .
Nach dem Ortsstatut sind die in der Stadt Karlsruhe und deren

Vororten ( Beiertheim , Daxlanden , Grünwinkel , Mühlburg , Rintheim ,
Rüppurr ) in den nachverzeichneten Gewerben beschäftigten Arbeiter
(Gesellen , Gehilfen und Lehrlinge ) beiderlei Geschlechts unter 18 Jah¬
ren verpflichtet , die Gewerbeschule als ordentliche Schüler zu besuchen :

PrintimMcHirschstratze
46 .

Das neue Schuljahr beginnt Montag , de » LS . September . Anmeldungen
von Knaben und Mädchen von -0 bis 9 Jahren nimmt entgegen. C . Bater .

Bandagisten ,
Bildhauer (Holz - und Stein -) ,
Blechner ,
Buchbinder ,
Buchdrucker ,
Büchsenmacher ,
Chirurgische Instrumentenmacher ,
Ciseleure ,
Drechsler ,
Emailmaler und Emailleure ,
Färber ,
Friseure (und Perückenmacher ),
Gärtner ,
Gipser ,
Glaser ,
Glasmaler , -Netzer und Schleifer ,
Goldschmied «,
Graveur «,
Gürtler ,
Hafner ,
Installateur « (Gas -, Wasser » und

ElektriziiSts -),
Kaminfeger ,
Kartonnager ,
Konditoren ,
Küfer und Küblsr ,
Kürschner ,
Lithographen ,
Maler ,
Marketeure ,
Maschinenbauer ,
Maschinenzeichner ,
Maurer ,
Mechaniker ( auch Elektro - und

Feinmechaniker ) ,
Nach § 12 der landesherrlichen Verordnung vom 2V. Juli 1907

haben die Arbeitgeber die zum Besuche der Gewerbeschule verpflichteten
Nicke iter beim Eintritt in die Arbeit oder Lehre binnen 3 Tagen zum
Schulbesuch anzumelden .

Probezeit oder Beginn der Arbeit oder Lehre nn Geschäft der
Eltern entbindet nicht von der Anmeldepflicht .

Karlsruhe , im September 1912.

Der Vorstand der Gewerbeschule :
Rektor Kuhn .

Metalldreher , -Drucker , -Gießer ,
Mützenmacher ,
Musikinstrumentenmacher ,
Ofenbauer ,
Optiker ( Instrumentenmacher ),
Photographen ,
Posamentiere ,
Putzmacherinnen ,
Sattler ,
Schieferdecker ,
Schlaffer (Bau - , Kunst - ,

Maschinen -),
Schmiede (Grob - , Huf -, Kessel -,

Kupfer - ) ,
Schneider u. Kleidermacherinnen ,
Schreiner (auch Modellschreiner ),
Schriftsetzer ,
Schuhmacher ,
Seifensieder ,
Siebmacher ,
Steindrucker ,
Steinhauer ,
Tapeziere ,
Tüncher ,
Uhrmacher ,
Vergolder ,
Wagner ,
Wagenlackierer ,
Xylographen ,
Zeichner (Bau -, Möbel - und

Musterzeichner ) ,
Zimmerleute ,
Zinkographen .

!llNi>ckslh«lk
der

Abtri!migIi >ksKlld .Frllnemrms
Narlsruhe .

( Unter der Aufsicht des Grofth . LandesgewerbeamtS .)

Beginn eines neuen Schuljahres mit 32 Wochenstunbe«
Mitte September dS . IS .

Die Unterrichtsfächer sind : deutscher Briefwechsel und Kontor¬
arbeiten : Handels - und Bürgerkunde ; Handels - , Wechsel - und
Scheckrecht; kaufmännisches Rechnen ; Buchführung (einfach, doppelt
und amerikanisch) , Wirtschaftsgeographie ; Fremdsprachen ; Rund -
und Plakatschrift ; Stenographie und Maschinenschreiben.

Fräulein , die beabsichtigen, nur an einzelne » Unter -
richtsgegenstänben teilzunehmen, ist Gelegenheit geboten, die
gewünschte Ausbildung in den gewählten Fächern sich zu verschaffen.

Auswärtige Schülerinnen können in der Anstatt volle
Peuston erhalten.

Anmeldungen werden an die Unterzeichnete Stelle erbeten , wo¬
selbst auch die Satzungen zu haben sind und jede gewünschte Auskunft
gerne erteilt wird .

Der Vorstand der Abteilung l,
Karlsruhe » Gartenstrafte 4S .

«Um: » ,!!
vrcdtttmclillle

M NliMekler -

reiniM.

Ws ÜS! SMS WIM Ml , Ss« IS . N M.
Der Onterrickt erstreckt sick aut alle Oediete cier klusik ,

vom ersten ^ nkan§ bis rur vollenäeten / cusbilciunZ rum l-ekrer ,
Orckestermusilcer , Organisten , Solisten , Sänger kür Konrert uns
Oper , Kapellmeister usrv.

Tokulgvltl monsllivks

Deutsche Zeltinissisn .
Sonntag » de« LS. September beginnend bis einschließlich 20 . Ok¬

tober finden im

Rollschuhpalast , Gartenstraße, Karlsruhe ,
täglich nachmittags Ssi» Uhr und abends 8 - i» Uhr

^ Evangelisatwns -Borträge ^
statt .

Der Leiter der Deutschen Zeltmission , Herr Evangelist I . Vetter
aus Riehen , wird das Heil predigen , und Herr G . Guillot aus Lausanne wird
das Evangelium singen. Jedermann herzlich willkommen. Eintritt frei !

Al M MW!
Interessenten machen wir darauf aufmerksam , daß am Mittwoch ,

den 18. September d . I ., vormittags >̂ 10 Uhr , im Notariatsgebäude ,
Adlerstratze 25 , die Zwangversteigerung des Gastrischen Anwesens , bis¬
her Möbelbranche , Ritterstraße 8 dahier (amtlich geschätzt zu 210 000 -4t ) .
stattfindet . Das vierstöckige , noch neue Haus enthält große , moderne
Geschäftsräume , sofort beziehbar , sowie drei vermietete Wohnungen .

^ nsangslclsssen . . . 7 (Vlk.
lVlittelklassen . . . . 9 lilk .
Oberklassen mit Orgel 15 blk .

8ologesang , Deklamation , ckrama-
tisckerDnterricbt,partienstucjium ,
Opernensemble . . 20 ^ lk.

Der Dnterrickt >virä von 30 bekrkrästen erteilt .
Lckülerrakl im vergangenen Lckuljakre 560 .

Prospekte kostenfrei clurck clie Anstalt uncl clie kiesigen
l^ usikalienksncllungen .

Anmeldungen uns Anfragen sckriktlick ocker münclllck
bei cier Direktion

IlMklor Hrnir, Wkklrme 78.
8precks1unilen ISLUok susger SonntsLs von II bis

*lrl vkr uncl von 2 bis 3 vkr .

koiUMMIlM
(vormals LlaLllcinstitut SLskn )

Rlkalilkoi 'nsln . 8 (LokloLselte).
kVIusUcsIiseber keiralr

Oniversltatsmusikclireklor prok. vr . pridr Voibsck .

kexlaii neuer kurrs

am 16. September 1912
Oer Dnterrickt erstreckt sick aut alle in «lie öäusik einscklagenäen

Packer ; kür ^ »länger sinä keine Vorkenntnirse nötig .
Honorar kür vöckentlicd rveimrligen Dnterrickt :

Olementarlclasseo ) , , s 6 monatilck
lVlittelkIassen s . . k 8 „ nionatlick
^ usbilclungsklassen ) lnscrumeme ^ „ monstlick
Sologesangsklasrea . 20 » monstlick
Prospekte äes Insütuts verclen in allen kiesigen iAuslkallen -
kancliungen sovie im Institut reibst gratis abgegeben .

blervorrsgencie Qelegenkeit , von Anfang an einen ge¬
legenen , virklick künstleriscken Dntemckt ru erkalten .

Lnmelclungen veräen tLglick entgegengenommen bei

Direktor blermann Post,
1VrtI6korn 8lrL 6e 8.

prockaska . äer Reitknecht .
Roman von Ossip Schubia .

(20 ) (Nachdruck « erboten.)

Als Georg sich selber nicht mehr ernähren konnte, trachtete
Bjetuschka ihn zu ernähren . Sie wusch und plättete für die Leute,
aber bis zu anständigen Kundschaften wußte sie nicht mehr
durchzudringen, und die Handwerker, für welche sie sich die Hände
wund rieb, zahlten schlecht .

Ein Kleidungsstück nach dem andern war versetzt oder ver-

kaust worden , ein Möbelstück nach dem andern folgte.
Zu was auch Möbel in den elenden Löchern , in denen man

sich jetzt verkriechen mußte !
Draußen hinter der Dorstadt in einem Flecken, der eine Dor¬

stadt der Dorstadt scheint, in dem Wasser und Lust vergiftet sind
durch einen endlosen , sich neben dem Flecken hinziehenden Friedhof »
in dem die Bevölkerung aus Verbrechern besteht , oder aus Menschen ,
die noch zwischen Derbrechen und Hunger schwanken , dort hatte
sie das Schicksal Hingetrieben, in ein Stübchen ebener Erde , das
sie mit einer anderen Familie teilten.

Da endlich brach das Weib zusammen. Schon seit längerer
Zeit war sie so stark geworden, daß sie sich kaum schleppen konnte .
Einmal hatte er zu ihr gesagt: „Du issest nichts und wirst immer
dicker. Was das nur sein mag ?"

Sie hatte nicht geantwortet . Noch immer war keine Klage
über ihre Lippen gekommen, und so lange er sich zu Hause befand,
überwand sie sich mit einer Aufopferung , die ans Heldenmütige
grenzte.

Sie wollte ihn nicht beunruhigen .
Armer Teufel ! er hatte das Leben schwer genug ! Und sie

kochte ihm noch immer schmackhafte Suppen und Klöße aus fast
nichts.

Aber ihr Atem wurde keuchend : das konnte sie nicht verstecken.
Einmal , als er an der Wohnung vorübergehend, durchs

Fenster schaute , sah er sie elend auf einer Dank sitzen , die Hand
in die Seite gestemmt.

Da fuhr ihm ein gräßlicher Schrecken in die Glieder ; er sah
was ihm bevorstand.

Zwischen den widerlichen Kehrichthaufen hinter den Hütten ,
den Kehrichthaufen, in denen blaffe , skrofulöse Kinder mit
schmutzigen Fingern zwischen Schweinsborsten, Asche , Fetzen,
Scherben und allerlei Unrat nach Schätzen krabbelten, und um
die herum große Flecken weißer Hungerblumen bitterlich süß in
den sie rings umwehenden Gestank hineindusteten, stolperte er
herum , weinte und rang die Hände.

Es war ihm in letzter Zeit allerhand mißliebig an der
Djetuschka gewesen; er hatte sich geärgert , daß sie so stark und
unbeholfen geworden war , daß ihr das Haar ausging , und daß
sie nichts mehr auf sich hielt.

Manchmal hatte ihn der Anblick mit Ungeduld erfüllt ,
einmal hatte er sich sogar gesagt : „ Wenn sie stürbe, wär '

ich frei,
dann könnte ich doch noch einmal mein Glück versuchen in der
Welt !" Wenn sie stürbe! Er hatte es nicht erfaßt , was es
bedeute. Jetzt faßte er's, und eine Verzweiflung, die über alle
ferne frühere Verzweiflung ging, ergriff ihn.

Was blieb ihm denn noch auf dieser Welt, wenn sie nicht
mehr war ? Ihr war er noch immer lieb und wert gewesen,
mochte es noch so sehr bergab mit ihm gegangen sein; irgend
etwas an ihm zu loben, herauszustreichen hatte sie doch noch ge¬
funden , etwas , das seinen tiefer und tiefer herabsinkenden Lebens¬
mut ein wenig hob , befestigte ; sie ging mit ihm um wie eine
Mutter mit einem verkrüppelten Kind , und wie ein Kind hielt er
sie an ihren Rockschößen fest und hatte Angst, im Dunkeln allein
gelassen zu werden . Er hatte nichts anderes mehr als sie —
nichts!

Er hörte auf zu trinken in seiner Todesangst um sie, bettelte
heimlich an den Straßenecken, um ihre Kost von den eingesam¬
melten Almosen aufbeffern zu können , räumte statt ihrer auf,
trug Wasser, kehrte aus , stellte die Suppe zu . Sie durfte die
Hände nicht mehr rühren , alles besorgte er für sie.

Erst wehrte sie ihm gutmütig, dann mußte sie ihn gewähre »
kaffen, sie konnte nicht mehr aufstehen .

Quer durch die elende Kammer hatte er eine Leine gezogen
und an die Leine ein altes Tuch und ein zerrissenes derbes Bett¬
laken gehängt , um eine armselige Scheidewand zwischen der
Kranken und den anderen Bewohnern der Kammer aufzurichten
und sich wenigstens .eine Art letztes ungestörtes Alleinsein mit
der Sterbenden zu sichern.

Ihr Körper hatte jegliche Form verloren, die Füße schwollen
wie die Kannen an , aber aus dem wachsgelben Gesicht lächelten
noch immer die allen freundlichen Augen, der liebe weiche Mund .

Stundenlang vermochte sie oft gar nicht zu sprechen . Wenn
sie sprechen konnte , versicherte sie ihm , daß das Sterben nicht weh
tue ; nur seine Angst zu sehen, tue ihr weh . Dann drückte sie ihm
die Hand und hauchte : „Arme Seelei "

Die Sommertage wurden immer trockener , immer schwüler.
Ein Baum mit Holzbirnen, der vor dem Fenster der

Kammer stand, war buchstäblich weiß von Staub .
Ende Juli kam 's ; er fühlte es kommen . Der Armendoktor

war dagewesen, um ihm die letzte Hoffnung zu nehmen, zu sonst
weiter nichts.

Dazu hatte er ihn nicht gebraucht . Er haßte den Doktor,
als ob er durch das Todesurteil , welches er ausgesprochen, das
Ende der Sterbenden beschleunigt hätte. Sie hatte nach dem
Geistlichen verlangt . Bitterlich weinend hatte der Georg zu¬
gesehen, wie ihr die Sterbesakramente gereicht wurden . Jetzt
war der Priester fort. Der Georg saß neben ihr und hielt ihr
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,

vae eie veeepeecken !
datier lasse sick keine kksuskrau durck das ^nxebot minderwertiger und billigerer
dtackastmungen in oft tauschend äknüctien Packungen beirren, sondern fordere
beim Einkauf stets die bewährten ecbten Fabrikate:

vederall ru baden ! I PSckcken 10 pkg. 3 8tück 25 pfg .

vr . Ootksr
'
s Lsetzmlvsr

Nr . OsÄkvrs puSSingpulver

Nr . Ovtlror s VaMin - Lnekor

Seikj velilei .
.

ksdnUkslivn kein « »' Londons un «> Svkodolsil « -
l ^ov - , LnßLso - Talon .

Milch,
wie sie von der Kuh kommt ,

per Liter 22 L ;
hyg ., ger ., tiefgekühlte , keimfreie

Vorzugsmilch,
per Liter 26 L ;

Aoghurtmilch,
hergestellt aus echt orient . Ferment ,

per V« Liter 15 L ,
empfiehlt

Milchversorgungsanst . Karlsruhe ,
Telephon 1648 .

Für Kinder
ist die beste Ki »verseife , da äußerst
mild u . wohltuend für dis emp¬
findlichste Haut :

Bergmann » Buttermilch -Seife
von Bergmann u. Co ., Radebeul
ä St . 36 L bei Wilhelm Baum ,
Derderstraße 27 , W . Tscherning ,
Amalienstraße IS .

Alavier-
ftimnren

bei gewisimhaster Ausführung
und mäßigen Preisen in und
außer Abonnement übernimmt

2 . Aun ) ,
Aarl -Frledrich straft « 21

(Rondellplatz ).

IlokkerliW
Losoksr . L.AnBn,Iv

51 Kronenstraße 51
nächst der Kriegstratze.

Schulranzen
Schulmappen

Schultaschen
Telephon 1451 .

Mitglied der Rabatt -Spar -VereinS .

Xufmsrtcsams öellisnung .
Krösste kuswrkl in Lsotzvkerk.

^ kastoton . — Sslsgts örStctzvn.
LssssnEs » kvsrorvnvs .

Xalto unll warms Lvtränko .
« » » » » » » « » » » » » « » , » » « » « » » « « »

der

Herbst-
Za >5 on

sind

tlaai'-
Velour

4L 7.- 8.50
10 .50 12L0
16.— 18.—
22.—

Hervorragende
busutalil

Oiovs kiccis ist eins obsnso kssobs als
«Isgsnts unll eoiicis , unci sind 6is bstr.
Spsrisi - psbrikon cisiin ISogst lidnr »
boscbSktigt, clsmrukvlg« ksbsn cjis Î esis«
sction voe cisr Saison wsssntliods

LrkSkungon srksbron .
In rickligsr Vorsussicbt ksbsn nie
ErlHinsNig gnnn dnetsutnn «! «
Kduekliins « gsmeckt . ru cien

»sicko uns . Kunllscbskteu gute kommen.

V?oll-
Velour
4L 4.50

es. 45 verschiedene Lorten.

2urreit
sehenswerte

Lperisl-busrtellung.

Hui- t^ ocle- ilauL

Wild , ^ eumeid ,
ttaiserstr . 125/127 KMI -LKOHk lelepkon 274.

iNuswakIsendungen nach auswärts .

LI LI LI LI LI LI LI LI LI LI LI LI O LI LI LI LI LI L ! LI LI ln LI LI LI LI LI LI LI LI L! LI LI
LI ,

für üie Zckule
empkeble Sckrvkk's gestrickte

ünlideiiliiiMe «. !M0lM
in vorrüxiicker (Qualität
ru kubrikpreisen .

I_e «rpo > cI O ^ lpfler
Lcke Ibulsen- und Wilkelmstrssse .

krabattmarkea . lindattmarken.
LI LI LI LI LI LI LI LI LI LI LI LI LI LI LI LI LI LI LI LI LI LI LI LI LI LI LI LI LI LI LI LI LI

Karlsruher
l-edensversiekerung s . 6.
vormals Xllgememo Versorgung» -Anstalt.

Lalle i9Il vestenll : 751 Illiilloaea « »rk.
/Ule Uodvrsolliksse llva Verslodertea .

die Hand. Non Zeit zu Zeit drückte sie die seine schwach und sah
ihn aus ihren großen, braunen Augen zärtlich an.

„An was denkst du?" fragte er.
„Ich . . . ? ? An Svatek "

, murmelte sie. „Die Sonne ist
untergegangen — die Lust wird kühl — vom Wald herüber
dustet's Wie das düstet!"

Ihre Sinne verwirrten sich, ihr Atem wurde lauter und
kürzer .

Sie hatte keine Ruhe mehr in ihrem Bett, sie wollte heraus
und konnte nicht. Sie suchte etwas ; er wußte nicht , was es war .
Endlich erriet er 's ; aus halbverstümmelten Worten reimte er
sich den Sinn zusammen: sie irrte in Gedanken eine bergan¬
steigende Straße hinauf, nach Svatek zurück, an das Grab ihres
kleinen Mädchens.

„Trag '
mich hin," bat sie plötzlich und schlartg ihm die Arme

um den Hals . Dann verzweifelnd an sich niederblickend : „Nein,
du kannst nicht ; einen solchen Klumpen , wie ich bin, kannst du
nicht mehr bewegen, den bringt nur der Leichenwagen vom
Fleck. Aber meine Seele . . . das ist nur ein Hauch . Ein
Hauch , den kann jeder Vogel tragen — ein Vogel könnte meine
Seele hinübertragen nach Svatek — an das Grab meines kleinen
Mädchens. Aber hier kommen keine Vögel vorbei. Keine
rechten Vögel, nur Spatzen , häßliche Spatzen — die bleiben auf
den Dächern und fliegen nicht weiter .

" Sie fing an zu weinen,
erwachte ein letztes Mal aus ihren Fieberphantasten , bat ihn,
ihr zu verzeihen, daß sie ihn quäle, und küßte seine Hand.

Der Abend sank unter im Dunkel der Nacht.
Hinter der Leine, an der das zerrissene Laken hing, ging's

lärmend zu . Der Mann war aus dem Wirtshaus heimgekehrt
und prügelte sein Weib.

Endlich wurde es still. Ein lautes Schnarchen verriet , daß
der Mann eingeschlafen war .

Das Schnarchen mischte sich in Georgs Ohr mit dem Röchelnder Sterbenden , er vermochte das Röcheln nicht immer genau zu
unterscheiden . Manchmal dachte er, es habe aufgehört , und da
das Petroleumlämpchen , bei welchem er gewacht hatte, indessen
ausgebrannt und es ganz finster um ihn herum geworden war ,
fragte er sich : Ist das Ende gekommen?

Dann griff er nach ihrer Hand . Die Hand war noch warm ,und obgleich er wußte, daß es jetzt auf keinen Fall länger mehrals Stunden dauern konnte, atmete er auf vor Erleichterung . Er
war noch nicht allein auf der Welt ! Ihre Finger drückten die
seinen , kaum merklich, aber doch . Die glühendste Liebkosung
ihrer jungen Leidenschaft hatte ihn nicht mit solcher Freude er-
füllt, wie dieser arme schwache Händedruck .

Ein weißer Schimmer zitterte in die Nacht hinein. Das
Dunkel wurde unruhig , es teilte sich, schrille Spatzenstimmen
zwitscherten auf den Dächern. Ein Stieglitz setzte sich auf einen
Zweig des weiß verstaubten Birnbaums . Die Augen der
Bjetuschka hefteten sich auf den Vogel mit einem Ausdruck solch
dringender , durstiger Sehnsucht, daß es Georg das Herz zerschnitt .

Unwillkürlich spitzte er die Lippen und pfiff dem Stieglitzden Lockruf zu , mit dem er als Knabe die Vögel im Walde an
sich zu schmeicheln pflegte.

Der Stieglitz flatterte herein. Ein paarmal umkreiste er un¬
ruhig das Bett der Sterbenden . Plötzlich hüpfte er ihr auf die
Stirn ; dann , die Flügelchen weit ausbreitend , flog er hinaus ,
hoch , hoch in den Himmel hinauf .

Unwillkürlich folgte ihm Georg mit den Augen . Dann hefteteer den Blick auf sein Weib. Ein Ausdruck schmerzloser Leere
in dem bleichen Gesicht, besonders um die bläulichen Lippen
herum, erschreckte ihn.

(Fortsetzung folgt .)

r karlsruber UMMalls r
I Ser ttdreigeriiiekter-eeMMlldükl le. L w. ü. L)
^ leiepkon 2487 HerrkNStrLSSV 48 lelepl,»« 2487
! MWM IM !» tW >M SMMUW
^ sowiv Lmrolmöbsln.
^ Lig «n« o»ok sollen, gegokene » Lotvnrfe.

Ligen «

§ o/ »cko/»- /üko, '
/v/iL

^ sr,zs/ ?6N ,)r

mäss/Aö/r Z'/'s/s/aLiso

^a/LS/'Lk/'. /4A. 7s/. 2/A/.

änstitkrungsn von

r MMlr -Wev -
äirslit bsgsddnr, uock

"AemiM-kMlie:
eis Uoterlsp's kür Linoleum

übernimmt voll liefert gebrnuokskertig,
Aomiscbtss liobmstsris, ! kür obige

2vrseks .

kr. Xoklsr ,
Csrlsrukv, kürevbeknetr. 2. Tel . 2080.

ruxnnsten llv» Voelmsrinnsons ^I»
I.ui8en1ieim , kilLnntisim.

Aedung 19. 8eptsmber.

«Le M. 24000 «.
I. Silupttrekker : Uli. 10000 Hü.

mit 65 "io SrrgLrLulj«.
II. Saupttrskksr : M . 2000

vio »Ue übrigen vevinno .
Ss «g « Id okns Kd- ug .
Lo-e L 50 ?tz.. 10 8»üek älk. 4.56,28 Stück LUc . 12.50.

o - i-I LL1 - ,
Srnkgssvkäft ,
l-vdr . stökrlngor , Leieerstrsks 60,F . Lntveilvr , 1°r. Srnnnvrt , L. Lcbim-

vssssr , V. Senkt, vkr. VisSsr .
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Der Gesangsunterricht
hat wieder begonnen .

Uug . Ruirrinel - Schott
Gesangspädagoge , Aomertsänger .

Sprechstunden von i bis 2 Uhr : Karlstraße 2? IV .

Unter dem Protektorat 8r. Königl. llobeit des Oroökerrogs
priedricb II . von Kaden .

Padres - Programm 1912/13 .

ISIS
14. September ,
12. Oktober ,

20 . Oktober ,
26 . Oktober ,
16. November ,

7. veremder ,

28. veremder .

LexrüKunxs -llerrensdend im Vereinslokal.
iAusikaliscber stsmiliensdend mit Tana -
unterbaltunx in cler » llintrsckt« .
blerbstausklu ^ (Herren ).
Humorist. Kamilienadend im »Kolosseum« ,
bierrenabencl .
Konrert rur peier des 70. Sttktungskestes
in cler l êstkslle mit darsuskolx . Festbankett.
V/eiknscktskeier mit Tanrunterkaltunx in
cler pestkslie.

ISISll
o
o

1. 3»n««rr

11. ^ snuur ,
1 . pebrnar ,
2. pebruarr

22 . Februar ,
8. iVILrr :

IS. lkpril ,
I. iAal ,

Z . östai ,
Pfingsten ,

lm 3« ni »
Im ^ uli ,

bleujakrskeier (psmilienadend) im Vereins-
loksl.
Kostümfest in 6er pestballe,
biarrensitrung im Vereinslokal.
Humorist, pamiliensdenä im Vereinslokal.
Herrenabend.
»Lunter ^ benü« mit Vanrunterkaltungin
6er »Lintrscbt« .
Herrenabend.
Sängerausklug .
II. Konrert in 6er pestbslle.
keteillgung am baüiscken8änxerbun6eskest
in iAannkeim .
Kinüerkest .
Sommerfest im Stadtxarten .

O 0 O
Xo 6en übrigen 8»m»t»g-Xben6en trekken sieb aktiv« u»6

passive lueclerlialler im Vereinslokal »kövenracben «.
Beitritts «« Meldungen von s»ngeskun6igen Herren werden

von jedem bäilxliede entgegengenommen.
Hebung : jeden Montag und Donnerstag, abends von *ir9 bis

10 vkr , im Vereinslokal »KSwenraeben « .

Bill-Llub Karlsruhe .
Gegr . 1908 .

Hiermit beehren wir uns, unsere Mitglieder nebst Angehörige
und Gönner zu unserem am Sonnabend , den 14 . Sep¬
tember ISIS , abends s Uhr , im großen Coloffenmssaal,
Waldstraße, stattfindenden

Bunten Abend
mit nachfolgendem Tanz ganz ergebenst einzuladen.

Der Vorstand .
Zur Aufführung gelangen :

1. Musik .
L. „Die vollkommene Frau "

, Lustspiel in einem Akt von Karl
Görlitz . Szenische Leitung : Hugo Zwillus .

8 . Musik .
4. Humoristische Vorträge .
5 . Musik .
8. Lustakt .
7 . „Es mutz eine Frau ins Haus ", Singspiel in einem Akt von

Georg Lorenz .
8 . Liedervortrag .
S. „Soldatenliebe im Schilderhaus "

, Schwank in einem Akt von
Siegsried Philipp, . Szenische Leitung : Hugo Zwillus .

Saalöffurrrrg 8 Uhr.
Karten für Einzuführende sind unentgeltlich zu habm bei den

Herren Herm . Knapp , Lessiiigstraße 5 ; M . Waltz , Filiale
Meyle , Kaiser -Passage ; Fr . Kraust in Firma Mehle , Markt¬
platz ; Rud . Langer , Waldhornstraße 4 ; Zigarrengeschäft Jea »
Antweiler , Waldstraße 27 ; Geschwister Moos , Kaiserstraße
und in unserem Lokal „ Meister Berg " .

col .055kvn.
Aul» noek di» IS. s «pt»inl»e »»>

0 » » g >Ln » » » N »

villkmiilN - lnMiiii .
VSlZliok » denck » S Ubn.

ksk . Wliwror
Wcknourcur

üsr virKUod vorrüModsn llamönkünstlerkspell« „Rksnävrvögsl ".

8 ° ° nvrrn rcu i rrvma coo « > > > > mrin a

Gcotzherzogliches tzoslhealer.
Donnerstag , dm 12. September 1912.

1 . AkomumelltS -Perstevimg der Abteilung KW
(gelbe AdLllnemcntsksrtens.

Ne « einstudiert :

Marie ,
die Tochter - es Regiments .

Komische Oper i» zwei Akten von Saint - GcorgeS
und Bayard , übersetzt von K . Gollmick .

Musik von Gaetano Donizctti .
Musikalische Leitung : Alfred Lorentz .

Szenische Leitung : Peter Dumas .
Personen :

Die Marchesa von Maggiorwoglio Marg . Bruntsch .
Sulpice , Sergeant . Franz Roha .
Tonw , ein Trwler . Poncho Kochen .
Marie , Marketenderin . Th . Müller -Reichel.
Die Herzogin von Craqnitorvi - . Fncda Meyer .
Hortensia , der Marchesa Haushof¬

meister . . Adolf HallSgo.
Ein Notar . Herm . Benedict .
Ein Korporal . Emil Stoltz .
Ein Bauer . Eugen Kalnbach .

Französische Grenadiere : Tiroler Landleute .
Herren und Damen .

Die Handlung spielt in Tirol ; der zweite Akt ein Jahr
später auf dem Schlosse der Marchesa .

Pause nach dem ersten Akt .
Leitbücher sind an der Vorverkaufsstelle sowie au der

Tages - und Abendkasse zu haben.
Kaste-Eröffnung 7 Uhr.

Anfang : st-8 Uhr. Ende : */,10 Uhr.
Der freie Eintritt ist flir heute aufgehoben.

Preise der Plätze : Balkon : I . Abteilung ^ 6.—,
Sperrsitz : l . Abteilung 4 .50 usw.

Spielplan stehe Seite 5.

crrvc

Tagesauzelger.
(Näheres wolle man aus den betr. Inseraten ersehen.)

Donnerstag , de« 1» . September .
Kolosse « « . 8 Uhr Vorstellung .
Residenztheater . Vorstellung .
Welt -Kincmatograph . Vorstellung .
Kaiser -Kinematograph . Vorstellung .
Metropol -Theater . Vorstellung .
Zentral -Kino . Vorstellung .
Lnxenm . Vorstellung .
Eldorado -Kino . Vorstellung .
Lichtspiele . Vorstellung .
Fefthalle . 8 Uhr Konzert der Schwimmer Origmal -Kapelle.
MSnnertnrnverein . Allgemeines Turnen 8—10 Uhr, Zentralturnhalle .
Schwarzwaldverein . Vereinsabend im »Moninger " .
Bill -Klub . Veremsabend im »Weißen Berg " .

breite
bequeme formen ,

beste (Qualitäten l.eller

8 oKuiMLI'SN - 11all8

> 87 Xsisvnsti ' sssv >87

kaleerplatr. Ink. : K. KM ». lelopkon 527.

Lroggsn 8ssl ttln ^ookrsitsn , Vsvsins sie .
k>em <teniimmsi'.

Stcrdtgarten Fefthalle.
Donnerstag , den 12. September 1912,

abends 8 Uhr ,

stsnreri -Lamolel
der

ZcbvSlmer Original - Kapelle (ro Mann)
au » Aassel

(in schwälmisch - hessischer Tracht ).
Leitung: Herr Kapellmeister Georg Henkel .

8.

Prograin in.
1 . Doll .

»Aus eigener Kraft " , Marsch . . Rnppnchl .
Ouvertüre z. Op . »Oberon " . v . Weber .
»An der schönen blaum Donau " , Wall « . v. Strauß .
Fantasie a. d. Oper »Das Glöckchen d«S
Eremttm " . v. Mallart .

11 Teil.
Orwerture z. Oper »Tell " . . v. Rossini .
Ave Maria . . Schubert .
Komcrt für Kontrabaß . v . Stein .

(Borgetraoen von oem 17 jährigen
Baßkünstler Hugo Neumann ).

Große Fantasie a. d. Oper »Der Freischütz " v . Weber .
111 Teil .

9. Ouvertüre z. Operette »Orpheus in der
Unterwelt " . . Offenbach .

10 . La Scherzo , Solo für kleine Flöte . . Carlo .
(Vorgetragen von Herrn Hahn).

11 . Hessisches Volksüeder -Potpourn . v. Kloppe.
12. Drei Schwälmer Tänze, in Wort und Weise

in der Schwalm (Niederhessen) , gesammelt und
zum erstenmal herausgegeben . v. Lewalter .

Eintritt :
Inhaber -von Stadtgartenjahreskarten und

von Kartenheften . SV Pfg.
Sonstige Personen . SV ,
Soldaten und Kinder je die Hälfte.

Programm 10 Pfennig .
Die Konzert-Abonnementskarten haben Gültigkeit .

Tie Eintrittskarten berechtigen nur zum einmaligen Eintritt.

ÄmiMM
(Mion Ksklrkiide) .

Donnerstag ,
«on 12. 8optbr . 1912,

IM »Lloningvr»,
Oartsn .

Lonkordiasaal oäsr

SI 1 I.
gegr. «Sog .

Imioa Ooovorstag

Lellsdvnil
im I ^rkal „ Volsser Sorg ".

II« i» Vc» -»1»nck ,

14. September kindet im Vereins-
lokal , abends Dkr , unser
diesjähriger

statt , vorn die verekrl. aktiven
und passiven Herren köklicbst
einxeladen werden .

„ Goldener Adler "
Karl -Friedrichstraße 12.

JedenMoutag u -DouuerStag

Schlachttag .
Von 5 Uhr ab die so beliebten

Schlachtplatte«,
was empfehlend anzeigt

Ernst Müller .

Schlachttag.
Auch empfehle ich einen gnte »

MittagStisch .

) . „Grünen Berg "
W . Dittns .

WOm -RkKlMmt?
Heute Donnerstag

Ichlachttag
wozu einladet

I . Ulmer , Trsitem .

ägllgel
'
.Üilckilgscden .̂ tL

-- nurmäeroragerie:
kott ,

vrossb . llotUokorant .

8si!gsr,8ii»l!lelslsnlie « .kliilji!i'iiie !lle,l!ülleß-
uellri', Usisoil stslurlidiek, rezstsb. Wletz-
llk. SlettUr ÜLiolise». »ilrextrsill. Scott»
Lulrlio. kiuilrll>ll.. lilö *0ii -h!rl1le "

, linüsr-
lMiMii .

Skonok üdrstr . Isuarr Mred« llLki.
Wollblnmen-

Pastillen
empfiehlt

Georg Oehler , HsstMitsr,
Herrenstraße 18.

Niederlage :
Lnise Wolf , Karl -Friedrichstraße 4.

sowie prima saures Mostobst ist
fortwährend zu haben bei

M. oswali»,
Karlsruhe , Schützenstratze 42.
Gleichzeitig empfehle ich dem

geehrten Publikum meine aufs
beste eingerichtete Kelterei mit
elektrischem Betrieb zur gefälligen
Benützung . _

»ekM - ml! vsniMljei'
(irittN/ »»IieI« ll >uIrlchÄr»,fdiO «k>

tlelltmeke l.iLklbiljei '.
Oamondaäerelt: Nonta » und

blittwoobvorwittag » ^/r8di »
1 » br und Kroitag naob -
mittaxs 2 dis 8 l)br .

sierrendsäoreit : ^ IIs übrig «
2«it und Zonntags vor¬
mittags ^,8—12 li kr . )knob
übsr Mittag goöTnet .

Heirat
wünscht gebild . kath . Fräulein , an¬
fangs 30, mit Aussteuer , jedoch
ohne Vermögen , mit solid . Mann .
Witwer mit einem Kind nicht aus¬
geschlossen. Offerten mit Photogr .
unt . Nr . 1323 ins Tagblattbüro
erbeten . Anonym zwecklos .
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l
. eiplikimki ' L lVlenöe

169 Lsiserstr . 1834 §e§r.
lür Herren- nncl Oarnen-XleiclerLtokke

Nöwst - Usullöltsa 1412
Wir Kirren in unseren »nssseklednten Mlnrnoo snsseklieOlIck lStokke nnc! ksden «Inrcd IsnxZSdrixv
Oescdsttsprsxis desto Lexiednnxen rn den nur erstkisssixen 1'extilverkea äes In - unä ^ nslsnäes , soUnss vir in Lesnz sni LtoDieierunxen dis in eile kleinsten Netsiis ^Knsprücdea ^orvedt verüeo .

llsleen . iedM « »in»t»ti1tss.b»'«»Lekl

Vllige Ztieiel
für äßorro » , 0 » in « o unci NlnNor Nn6sn 8 !» immer b»j
» NF iNuttlvn » g « « KStt
H« » una SekuN - I^ gor

NetiorsIrnS « 40 , nedon „OeobLLtitoi» .
Oeeooäer, empkeNie / - S-- 2S 27- 30 R - M

irinlibox -Srkuistiskei r 1 3,28 3 . 50 3 . 90
kornsr ! OsrnensUsksl , mit uriri okns l-LC><><spps , 8 .80 .

pulrt slle ^slslls am beslen .

WM ÜNlWOs
"

ist uoä dleibt ä»e dillissst« noä dset«
xvxso LelleddelLstiguog.

„Hei» Irmiiiliiit.
"

^ Ileionneklldrvnxsrsodt kür Xnrlorods,Oorlncd, LttUvgsn miä Umladung :

kr. L k. klMIiSliel.
N » ug « » «rI,Stt ,Ns ^ >» n«»b » ,

^ elopdoo 1636 . ^ n^Lrtsnstrsss« 32.

ksksnntmsckung .
V^e§en ^ uttiebung unserer kiesigen Filiale ersticken wir slle lnksber unserer

Oesckenkmarken
äieselben längstens bis 20 . Leplember in unserer Filiale einrulösen, 6a dieselben
nsck diesem l 'a^e un§ü !ti§ sincl.

klsksr L koklsn
^ maIien 5 li -L 58 e 37 ^ M 3 lien 8 lra 58 e 37 .

oci

Süßen Apfelmost,
täglich frisch gekeltert, L Liter SS Pfg . , empfiehlt von jetzt an fortwährend

Heinrich Lay, Kelterei mit LtUyfktrier,
Fässer leihweise. Lesfingstrafie IS .

I ! tt ^

! ! Lun Wieclenvenkäufen ! !
«apfiodlt rn äsn dilligstsn krsiesn :

ZrlsfmSppvkvn
Ulei- un6 Loplsrsllfts
l.ösoiipLpiero
0ontodüvkloln
Zokreiblintsn
8tsk!fv6srn

1'ralivrpLpivrv
Vüttvnpaplorv
Visil- u. Vörlodungslcartsn
planoposl - u . Ksnrlsl
Mormslpsplsrs
Srisfumvoklägv

Kanl Lug. lluifntzN; ?spik!'glMrlM «rij
relepkon >228 r» 8 » SS

WI - k« n - s» - 8s>sii
Uopfvasolisn 1 Nk.

mit kixnvon , Li , 3?ser, Oamillsn 20 ktz .
^ uksodlnx.

renlrnl- lrootzen - ^nlng«
sfiletztr. l- nft -Iroolenuog).

Lr»to ^olsgo liier am PIstre . rioreltzndlnen.
— Anfertigung »Lmtlloder linnrsrdslten . —
Streng reell « Seltleoung. rivlle Preise .

Llss LlübsL,
langMkrigv frisvusv 6s, 8eki»vr-, Uvsi6snr-, frivürivd-

MfIIKvIm,1S61 . Iksstsr In Lsrlin ,
Nalavi 'pIalL , l.vopoI6 - un6 ^MLlienstrako -^clcv .

Sonnys » von S bi » > Ukr g»S» n», .
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Obsnsiebtsksr'ks rum cleutsLbsn Ksiser'msnöver ' 1312.

Salsermanöver 1812.
Von Richard Schott .

(S o n d erb er i cht.)
Mügeln bei Oschatz, 9. Sept .

Während die Kaisermanöver der letzten beiden
Jahre sich in bescheidenen Grenzen hielten — 1910
standen zwei, 1911 drei Armeekorps im Felde —»
hat man diesmal wieder eine ungeheure Truppen¬
menge aufgeboten : vier volle Armeekorps , das 3.
und 4 . preußische und die beiden königlich sächsi¬
schen, 12. und 19. , und außergewöhnlich große
Kavalleriemassen , über deren Umsang und Vertei¬
lung zunächst noch strengstes Stillschweigen bewahrt
wird . Man weiß , daß die übergroße Ausdehnung
der Friedensübungen , die übrigens in Frankreich
noch weiter getrieben wird als bei uns — in den
diesjährigen großen Herbstübungen wirken fünf
französische Korps nebst zahlreicher Kavallerie
mit —, manche Gegner bei uns hat . Sobald jedoch
die Kontingente der militärisch besonders organi¬
sierten Bundesstaaten in Frage kommen , pflegt man
darauf keine Rücksicht zu nehmen und wird dafür
sicher seine Gründe haben .

Dagegen ist man von dem Gebrauch , diese Kon¬
tingente beieinander zu lassen, erfreulicherweise
abgekommen , denn im Auslande machte es immer
einen eigentümlichen Eindruck , wenn es hieß, „die
Bayern oder die Sachsen Kümpfen gegen die
Preußen "

, und nicht selten hat man erlebt , daß
partikularistische Empfindlichkeiten auch in Deutsch¬
land selbst Mißhelligkeiten daraus entstehen ließen.
Schon bei den großen süddeutschen Manövern 1909
verteilte man , um dies zu vermeiden und die Ein¬
heitlichkeit der deutschen Heeresmacht nach innen
und außen klar in die Erscheinung treten zu lassen ,
die Bayern auf beide Parteien , die eine Hälfte
kämpfte bei den Badenern , die andere Seite an
Seite mit den Württembergern .

Auch diesmal hat man die beiden sächsischen
Korps , die in ihrem letzten Kaisermanöver bei
Naumburg , 1903 , gemeinsam gegen das 4 . und 9.
preußische Korps fochten, getrennt . Das 12. (1. Kgl.
sächsische) Armeekorps bildet mit dem 3 . preußischen
eine blaue Manöverarmee unter dem Kgl. sächsischen
Generaloberst und Kriegsminister Frhrn , o . Hau¬
sen (Chef des Generaistabs Generalleutnant von
Lochow , Oberquartiermeister Kgl. sächsischer Gene¬
ralmajor Edler von der Planitz ) , das 19. (2. Kgl .
sächsische) Armeekorps mit dem 4 . preußischen eine

rote Manöoerarmee unter dem Kommandierenden
des 3 . Armeekorps , General der Infanterie von
Bülow (Chef des Generalstabs Generalleutnant
v . Hutier , Oberquartiermeister Generalmajor Frhr .
v . Freytag - Loringhoven ) . Auf beiden Seiten sind
höhere Kavalleriekommandeure eingeteilt . Sie
sind bestimmt, mehrere Kavalleriedivisionen ein¬
heitlich zu führen und dieser Waffe, deren Bedeu¬
tung man neuerdings in Laienkreisen infolge der
vielen technischen Errungenschaften für den Er -
kundungsdienst vielfach unterschätzt, wieder einmal
in gebührender Weise Geltung zu verschaffen.
Generalleutnant v . Hoffmann führt , unterstützt
durch Oberstleutnant v . Studnitz als Chef des Sta¬
bes, bei Blau , Generalleutnant Torgany mit
Oberstleutnant v . Porseck als Stabschef bei Rot .
Ferner wirken aus beiden Seiten Lenkluftschiffe
(„Z . 3" bei Blau , „P . 3" bei Rot ) und Flugzeugemit, die diesmal zum ersten Male in ganzen Flieger¬
abteilungen zu je sechs Flugzeugen auftreten . End¬
lich stehen der blauen Partei Motorboote zur Ver¬
fügung , die mit Scheinwerfern und Maschinen¬
gewehren ausgestattet und von dem „Motorjacht¬klub von Deutschland" in ähnlicher opferwilliger
Weise gestellt worden sind wie die Kraftwagen für
die Manöverleitung und höheren Stäbe vom „Frei¬
willigen Automobllkorps " und die im neutralen
Nachrichtendienst verwendeten Motorräder vom
„Deutschen Allgemeinen Automobilklub "

. Man
scheint endlich auch bei uns die Einsicht zu gewin¬
nen, daß derartige private Hilfsdienste , die in an¬
deren Armeen in viel umfangreicherem Maße längst
in Anspruch genommen werden , für den Ernstfall
sehr wertvoll sein können , und ich bin überzeugt ,
daß wir in dieser Hinsicht erst im Anfang einer sehr
erfreulichen Entwicklung stehen.

Mehr kann zunächst über Kriegsgliederung und
Verteilung der Kräfte nicht gesagt werden , wie
denn überhaupt die Kriegsmätzigkeit der Hebung,
auf deren Vervollkommnung die Manöverleitung
seit einigen Jahren mit so rühmlichem Eifer bedacht
ist, diesmal auch im Hinblick auf die Presse stren¬
ger durchgeführt werden wird . Wenn , wie es im
vorigen Jahre der Fall war , Zeitungen es mit der
Verbreitung der ihren Berichterstattern zu späterer
Veröffentlichung anvertrauten Mitteilungen so eilig
haben, daß die beiderseitigen Führer schon am Nach¬
mittag des ersten Manövertages sich über Stellung
und Stärke des Gegners aus den Blättern unter¬
richten können , wozu denn überhaupt Aufklärung ?
— Es ist ganz selbstverständlich, daß in den Berich¬
ten der Zeitungen nur das stehen darf , was beide

Parteien bereits tatsächlich voneinander wissen. Die
Manöverleitung hat daher in berechtigter Vorsicht
die Ausstellung von Passierscheinen und die Ver¬
ausgabung amtlichen Materials an die schriftliche
Verpflichtung geknüpft , „die Bestimmungen der
Manöverleitung hinsichtlich des Zeitpunktes der
Veröffentlichung von Manöveroorgängen , die den
Herren auf Grund des amtlichen Materials oder
auf Grund ihrer Passierscheine frühzeitig zur
Kenntnis kommen, einzuhalten " und auf die von
ihnen vertretenen Redaktionen dahin zu wirken ,
daß auch von privater Seite eingehende Mittei¬
lungen von Stellungen und Bewegungen der Trup¬
pen nicht zur Veröffentlichung gelangen . Es bleibt
dringend zu wünschen, daß diese Maßnahmen ihren
Zweck erreichen und endlich in die Manöverbericht¬
erstatter mancher Nachrichtenblätter an die Stelle
einer affenartigen Geschwindigkeit eine ernsthaftere
Gewissenhaftigkeit setzen werde , wie sie eigentlich
bei der Bedeutung der Materie selbstverständlich
sein sollte.

Die allgemeine Kriegslage ist bereits mitgeteilt
worden , doch werden einige erläuternde Bemerkun¬
gen dazu erwünscht sein. Man hat sich einen blauen
Staat zu denken , der von zwei Seiten gleichzeitig
angegriffen wird . Während seine Heere im Westen
Kämpfen, ist im Osten ein anderer Gegner eingefal¬
len, der durch die Neumark und das nördliche Böh¬
men, also etwa aus einer Linie Krossen—Görlitz—
Leitmeritz, gegen die Elbe vorrückt . Nun ist Blau
an seiner Westgrenze siegreich gewesen und hat
dadurch Kräfte frei bekommen die schleunigst mit
der Bahn gegen den neuen Feind herangeführt
werden , zunächst in die Gegend von Ma ^ >eburg
und an die Saale . Vor allem muß Blau darauf
bedacht sein, die Elbe zu halten . Es befestigt daher
Wittenberg und Torgau und wirst , da bei Kalau
bereits starke feindliche Kavallerie gesehen worden
ist, die einzig verfügbaren Reservetruppen gegen
die Elbübergänge vor .

Durch diese Annahme , die also den wirklich im
Felde stehenden Manöverarmeen die Aufgabe stellt,
im Rahmen größerer Heere zu handeln , die natür¬
lich nur auf dem Papier vorhanden sind, hat die
Manöverleitung die Möglichkeit gewonnen , den
eigentlichen Kaisermanövern , die am Mittwoch be¬
gannen , eine größere Kavallerie -Aufklärungs - und
Pontonier - Uebung vorausgehen zu lasten , die
gestern morgen 7 Uhr ihren Anfang genommen hat
und aus der sich dann in natürlicher Folge das
eigentliche Kaisermanöoer entwickeln wird .

Aus dem Manövergelände.
Mügeln . 11. Sept . Die rote Kavallerie ist gestern

nördlich und südlich von Riesa über die Elbe gegan¬
gen. Da die Brücken als zerstört angenommen
und auch alle Schiffsgesährte zerstört und weg¬
genommen waren , mußte die rote Kavallerie mit
Hilfe der Pontons des Brückentrains übersetzen,
die Mannschaften und das Sattelzeug auf den Pon¬
tons , die Pferde schwimmend. Die Artillerie folgte
zum Teil erst nachts und heute früh auf Uebersetz -
maschinen. Heute früh stand die rote Kavallerie
um Strehla . Blau wollte , da sie den Uebergang
der roten Kavallerie über die Elbe nicht mehr hin¬
dern konnte , die rote Kavallerie zurückwersen , um
die Elbe wieder in dis Hand zu bekommen und
die rote Armee am Ueberschreiten zu verhindern .
Die blaue Kavallerie wurde weiter nach Osten und
Südosten vorgeschoben. Sie hat dabei wie auch
heute erhebliche Marschanstrengungen geleistet . Die
blaue Kavallerie sucht heute die rote auf, die ihrer¬
seits ebenfalls der blauen entgegengeht . Nachmit¬
tags kam es zu einem Zusammenstoß , wobei Rot
hauptsächlich durch die beiden Iägerbataillone den
Sieg errang . Blau mußte zurückgehen . Morgen
gedenkt die rote Infanterie den Uebergang über
die Elbe zu bewerkstelligen . Die blaue Armee ge¬denkt ebenfalls den Marsch weiter fortzusetzen, so
daß übermorgen ein Zusammenstoß beider Heere
zu erwarten sein wird .

Der bulgarische Kronprinz und Prinz Kyrill von
Bulgarien nehmen als Gäste des Kaisers an den
Manövern teil .

Rödereu , 11 . Sept . Der Kaiser , der bei Riesa
im Son - erzug übernachtete, begab sich heute zeitig
ins Manövergelände und fuhr im Automobil über
Zeithain , Glaubitz nach Rosenheim, wo er den An¬
marsch von roter Infanterie sah . Dort ließ der
Kaiser die 23 . sächsische Division an sich vorbei-
inarschieren und begrüßte sein Grenadierregiment ,
dessen Uniform er auch heute trug . Um 5 Uhr traf
der Kaiser in Moritz südlich von Röderau auf dem
rechten Elbufer ein , wo bereits die roten Spitzen
eingetrosfen waren .

Schüsse wurden gewechselt . Die Mannschaften
der Leibgendarmerie , welche die Feldsignallampen
für die Neutralen bedienen , hatten bei Moritz ab¬
gekocht . Der Kaiser und das Gefolge genossen von
der fertig gewordenen Erbsensuppe . In Moritz
befinden sich der Großherzog von Sachsen , Graf
Zeppelin und die fremden Offiziere . Ein zweiter
Uebergang von Rot bei Seußlitz wurde eingeleitet .
Das Wetter ist gut.

Moritz, 11. Sept . Hier fanden sich u . a. noch ein :
der König von Sachsen, Prinz Ludwig von Bayern ,
der Herzog von Sachsen-Altenburg , der Kronprinz
und Prinz Kyrill von Bulgarien . Nach 1 Uhr be¬
gannen die Truppen des 3 . Armeekorps (Rot ) mit
Pontons über die Elbe zu setzen, die Pferde schwim¬
mend. Gleichzeitig begann man eine Brücke zu
schlagen, auf der Infanteriemasten nachrückten .
„Z . 3" und „P . 3" kreisten über dem Flusse . Der
Kaiser beobachtete den Uebergang des 3 . Armee¬
korps .

Kaiserliche Ordensauszeichmmgen.
Berlin , 10. Sept . Der „Reichsanzeiger " veröffent¬

licht die vom Kaiser anläßlich der Kaisermanöver
in Sachsen hervorragenden Persönlichkeiten , den
Ministern usw., verliehenen Ordensauszeich¬
nungen .

Dresden , 11. Sept . Der Kaiser hat dem Minister
des Königlichen Hauses , Frhrn . v . Metzsch , durch
den Hofmarschall Grasen v. Platen seine Statuette
überreichen lassen . Der König hat dem preußischen
Geschäftsträger in Dresden , Frhrn . v. Welczeck,
das Offizierskreuz des Albrechtsordens verliehen .
Auch andere Mitglieder der preußischen Gesandt¬
schaft erhielten Auszeichnungen.
Der König von Sachsen zum Generalfeld¬

marschall ernannt.
Dresden . 11. Sept. DerSaiser ernannte

denSönigvonSachsen zum General -
seld marschall und überreichte ihm selbst
den Marschallstab. _

Der ßsiser und die Kriegerverelue.
Berlin, 11. Sept . Die dreizehnte Dertreterver -

sammlung des Kyffhäuser-Bundes der deutschen
Landes -Kriegerverbände, die am 8. und 9. September
1912 auf dem Kyffhäuser tagte , hat ein Huldigungs¬
telsgramm an den Kaiser geschickt .

Hierauf ist folgende Antwort eingegangen : Mainau ,
den 8. September 1912 . Generaloberst o . Lindequist,
Kyffhäuser:

„Ich danke den auf dem Kyffhäuser versammelten
Vertretern der deutschen Landes-Kriegerverbände
herzlich für die Kundgebung patriotischer Gesinnung,
und treuer Anhänglichkeit . Es hat mich gefreut , aus
dem Tempelhofrr Felde über die Kriegervereine der
Mark Revue abhalten und einer großen Anzahl alter
Soldaten ins Auge blicken zu können. Wo ich auch
sonst den Mitglied er n der deutschen Krie¬
gervereine im In - und Auslande be¬
gegnet bin, ist mir überall der alte , tapfere
und treue Geist aus ihren Reihen entgegen¬
geleuchtet . Gebe Gott, daß es immer so bleibe l
Wilhelm 1. k .

"

Re SchMk in den Vogesen.
(Eine Skizze aus dem Elsaß.) Von H. Heller .

(Nachdruck verboten.)
Es ist noch früh am Morgen . Tiefe Stille

herrscht auf dem Holzhof , der dicht am Wald auf
offener Wiese liegt. Ein ganz leises Rauschen
bewegt die Tannengipfel und Blumenkronen,
als atme die ganze Natur mit den ruhigen , tiefen
Zügen eines schlummernden Kindes.

Auf der Aue erblickt man dicht übereinander
gehäuft nackte, weiße Baumstämme , die mit
schweren Ketten zusammengehalten werden.
Die freien Herrscher der Bergeshöhen , die dem
Sturm und dem Blitz getrotzt und in den Him¬
mel und in die Sonne hineingeschaut haben,
müssen nun das eiserne Joch tragen ! Man
wird sie sägen und behauen — in Städte und
Häuser bringen — und manche unter ihnen
werden sich in Särge verwandeln und tote Men¬
schen unter der Erde bergen müssen .

Die Holzhauer dürfen kein Mitleid kennen .
Sie haben ein schweres Gewerbe, das sie zu den
entlegensten, ungangbaren Höhen führt , die von
den dichtesten Wasgauwäldern bedeckt sind. Ein
Zittern fährt durch die alten Tannen , wenn sie
die Männer mit der blanken Axt erblicken. Die
Bäume , die Zeichen und Kreuze in ihrer Rinde
tragen , wissen , daß sie nun sterben werden.

Die Holzhacker legen die Axt an den herrlichen
Baum . Bis zur Krone werden seine Fittiche ab¬
gehauen — dann schlagen zwei Arbeiter an ent¬
gegengesetzten Seiten auf den Stamm . In dunk¬
len Tropfen sickert das Herzblut der Tanne aus
den Wunden , in die immer tiefer das scharfe
Eisen dringt . Ein Schauer durchrieselt den Rie¬
sen und läßt ihn von der Wurzel bis zum Wipfel
erbeben. Die Säge wird angesetzt — Keile wer¬
den eingetrieben, die den Baum ins Mark tref¬
fen müssen . Er schwankt und sinkt mit donnern¬
dem Getöse zur Erde, schonungslos in seinem
Sturze die Zweige der ihn umgebenden Bäume
fortreißend . Durch den ganzen Wald hört man
es Hallen und beben — wie einen gewaltigen
bangen Totenschrei.

So fallen die Bäume — einer nach dem andern
und werden noch auf der Höhe geschält und roh
gesägt , um als Bau -, Scheit- und Reisholz zu
dienen. Run heißt es aber, diese großen Holz¬

massen von den abgeholzten Höhen, zu denen oft
keine Straßen und Fußwege führen , ins Tal zum
Holzhof zu schassen. Jetzt treten die Schlitter in
Tätigkeit. Ihre Arbeit ist noch weit anstrengen¬
der und verantwortungsreicher als die der Holz¬
hacker. Schlittbahnen müssen gebaut werden,
die das Aussehen einer schrägliegenden, sich
meilenweit erstreckenden Leiter haben und aus
schweren Stämmen bestehen , in denen in regel¬
mäßigen Zwischenräumen Querhölzer ein¬
gerammt werden . Der Schlitttveg paßt sich
genau an die Beschaffenheit des Geländes an
und gleitet in endlosen Windungen um Berg¬
abhänge und Felswände , von Riesenstämmen
getragen schwingt er sich über Schluchten und
schäumende Bäche, um schließlich aus dem Wal¬
desdunkel zu treten und in eine Wiese unter duf¬
tenden Blumen und nickenden Gräsern aus¬
zulaufen.

Man sieht in den Hochvogesen viele solcher
Schlittwege, die halb vermodert sind und nie¬
manden mehr dienen können. Oft aber zer¬
stören die Schlitter selber die Bahn , wenn alles
Holz zur Tiefe befördert worden ist , um wiede¬
rum auch die zum Weg verwendeten Stämme
und Zweige auf den Holzhof zu schaffen. Auch
das Fahrzeug , auf das die Schlitter die schwere
Last laden, bauen sie sich selbst. Es sind Ge¬
fährte aus leichtem , aber kräftigem Holz, die an
die Rodelschlitten erinnern . Vorn , zwischen den
hörnerartig aufsteigenden Kufen sitzt der
„Schlitter"

, der den Schlitten lenken muß . Es
wird immer möglichst viel Holz auf einen Schlit¬
ten geladen, damit der Arbeiter nicht so oft den
Weg von der Höhe zum Tal und wiederum zu
Fuß , das Gefährt auf den Schultern , vom Holz¬
hof zur Abholzungsstelle zu machen braucht.
Wenn die Last sich aus „büches" zum Verbren¬
nen zusammensetzt , nehmen die Schlitter mit
einem Male bis zu sechs „störes" auf den Schlit¬
ten, also im Durchschnitt das , was ein Haushalt
in einem Winter an Holz verbraucht.

Ein schwerer Kampf entsteht zwischen der
Riesenlast, die in immer zunehmender Geschwin¬
digkeit zur Tiefe eilt und dem Mann , der zwi¬
schen den Kufen sitzt und mit Anspannung aller
Muskeln das Gefährt meistern und zurückhalten
muß . Das Rückgrat preßt sich gewaltsam gegen
die Holzmassen , während die Füße sich gegen
die Querhölzer der Dahn stemmen. So folgt

ein Schlitten nach dem andern . Die Stämme der
Bahn ächzen, wenn die Schlitten über sie hin¬
wegsausen — sie „hielen" (heulen, weinen) , wie
das Volk sagt. Dieses Stöhnen und Weinen,das durch die Einsamkeit der Berge hallt und
das Ohr des Wunderes erreicht, hat etwas un-
gemein Packendes und Melancholisches .

Ein Fehltritt kann dem Schlitter das Leben
kosten — der Fuß gleitet auf der Querleiste aus
— der Führer wird gegen Baum und Fels ge¬
schleudert , oder fällt unter das Fahrzeug , das
ihn zermalmt . Ein stilles Kreuz bezeichnet dann
die Stelle , wo der Mann verunglückt ist — und
ein anderer folgt ihm in dem lebensgefährlichen
Gewerbe nach . Nicht bei jedem Wetter können
die Schlittwege benutzt werden . Bei Regen ist
die Gefahr des Ausgleitens zu groß — und bei
starker Sonnenhitze kann durch die Reibung der
Kufen auf den Leiterwegen leicht ein Brand
entstehen .

Die Schlitter kehren gewöhnlich nur über
Sonntag in ihre Dörfer und Familien zurück.
Die ganze Woche bleiben sie auf den Höhen und
wohnen in kleinen , höchst primitiven Hütten , die
aus zusammengefügten Stämmen bestehen. Ein
Loch im Dach läßt die blauen Rauchwölkchen
entweichen — ein Brett dient als Bettstelle, keine
Matratzen und Decken — nur Tannennadeln ,
auf denen die Arbeiter in ihren Kleidern schlafen .
In der Mitte steht ein Steinherd , um den sich
die Männer versammeln, um die unter der Asche
gerösteten Kartoffeln zu essen und ihren
„Schnaps "

, einen meist schlechten Branntwein ,
zu trinken.

Erst der Abend bringt den Schlittern etwas
Ruhe und Erholung — fast möchte ich sagen
Poesie : denn die Bergarbeiter lieben ihren Wald
und trotz aller Gefahr vererbt sich das harte Ge¬
werbe vom Vater aus den Sohn .

Durch den Wald zieht ein Wehen und Rau¬
schen . Es ist das Abendlied. Am Himmel er¬
glänzen tausend Sterne , und das bleiche Mond¬
licht läßt im alten Wasgauwald Sagen und
Märchen entstehen . Geheimnisvolle Gestatten
schleichen durch den Wald und umringen und
umzaubern die Hütte, in der die Schlitter nach
dem rauhen Tagewerk auf harten Brettern
schlafen.

Keiner Zenillekon.
Die polizeilich beglaubigte Unterschrift des

Polizeipröfekten. Der Pariser Vertreter des „Daily
Chronicle" hat jüngst einen amüsanten Zusammen¬
stoß mit dem französischen Bureaukratius gehabt.Er war so glücklich , eine Benachrichtigung zu er¬
halten, daß 3 Franks und 2S Centimes auf dem Post¬amte für ihn zur Auszahlung bereit lägen. Sporn¬
streichs eilte er dorthin, um dies Riesenoermögen in
Empfang zu nehmen. Doch der Beamte verlangte
zunächst eine Legitimation. Papiere Halle der Jour¬
nalist nicht bei sich , und so zeigte er denn sein Passe¬
partout , das ihm der Polizeipräfekt Lövine ausge¬
stellt hatte. Der Postbeamte sah das Passepartout
aufmerksam durch und gab es dem Journalistendann mit den Worten zurück: „Das nutzt mir gar -
nichts ." — „Wie! sehen Sie denn nicht , daß der
Poli ^eipräfekt Lepine eigenhändig unterschrieben
hat ? ' wagte der Journalist einzuwenden. Darauf¬
hin maß ihn der pflichtgetreue Beamte von oben
bis unten , und sprach dann mit einer Ruhe und
Gelassenheit , wie sie eben nur ein Beamter besitzenkann : „Mein Herr ! Wenn eine Unterschrift des
Herrn LSpine „für uns " gültig sein soll, dann muß
sie erst vom zuständigen Polizeikommissar amtlich
beglaubigt werden.

" Der Journalist verrät nicht ,ob er diesen Weg weiter verfolgt hat , um zu seinemGelde zu kommen . Aber, daß die Unterschrift des
Polizeipräsidenten noch vom zuständigen Polizei¬
kommissare beglaubigt werden muß, das ist selbstin Berlin nicht nötig.

( :) Die Wirkung der Strafarbeit . Der kleine Fritz
vermag es absolut nicht zu begreifen, daß es in der
Well nicht nur Onkel und Tanten gibt und daß man
nicht zu allen großen Leuten Du sagen darf . Auchals er in die Schule kommt, — sie liegt in Berlin ,weit draußen in dlO-, — sagt er unentwegt zu dem
Lehrer Du. Der hört sich das eine Weile lächelndmit an , dann sucht er ihm immer energischer klar
zu machen , daß man zum Lehrer Sie sagen müsse .Aber Fritz wird immer wieder rückfällig . Schließ¬
lich — das erste Schuljahr ist fast zu Ende — reißtdem Lehrer die Geduld und er verurteilt Fritz , eine
ganze Seite lang zu schreiben : „Ich darf zu dem
Lehrer nicht Du sagen !" Fritz unterzieht sich mit
Seufzen dieser Aufgabe und malt eine ganze Seite
voll mit der schönen Lehre. Wie er arad fertig
ist, kommt Vater nach Hause und sieht die Arbeit .
„Was," sagt er ganz entsetzt, „Du sagst immer noch
zum Lehrer Du? Da schreib mal gleich noch eine
Seite mit dem Satz , damit Du Dirs endlich merkst!"Was bleibt Fritz übrig, er muß die zweite Seite auch
noch schreiben . Am andern Tag bringt er die bei¬
den Seiten dem Lehrer. Der steht ganz verdutzt vor
Fritzens Riesenleistung . „Das , zwei Seiten ? ^ „Ja -
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Marokko .

Ein Pestfall.
Paris , 11 . Sept . Ein Telegramm aus Casa¬

blanca vom 9 . September meldet, in der Stadt
sei ein Kranker unter Anzeichen von Pest gestor¬
ben . 1b weitere verdächtige Fälle seien sestgestellt.
Alle erforderlichen Maßnahmen zur Isolierung seien
getrosten worden .

Französische Maßnahmen.
Paris , 11 . Sept . Wie aus Casablanca berichtet

wird , soll Marrakesch selbst nicht besetzt wer¬
den. Es soll aber außerhalb der Stadt ein ver¬
schanztes Lager errichtet werden , dessen Besatzung
Marrakesch mit ihren Geschützen beherrschen würde
und dabei vollständige Bewegungsfreiheit behielte,
um auch di« umliegenden Stämme im Zaum zu
halten .

General Lyautey beabsichtigt, Mulay
Iussus sobald als möglich nach Marrakesch kom¬
men und ihn dort zum Sultan ausrufen zu
lassen . Was den geplanten Aufenthalt Mulay
Hasids in Tanger anlangt , so fürchtet Lyau¬
tey, daß dessen Ränke Verwicklungen herbeiführen
könnten . Er will deshalb die Rückkehr Mulay
Hafids nach Marokko möglichst lange hinaus¬
schieben .

Nach den letzten Meldungen dürfte sich der Prä¬
tendent El Hiba südöstlich , wahrscheinlich zu
den Tadla und Beni Zaijan , geflüchtet haben . Man
glaubt , daß er den Franzosen bald von neuem
ernste Schwierigkeiten bereiten wird .

Anklagen gegen die Spanier .
Casablanca , 11. Sept . Wie der Korrespondent

des „Matin " meldet, bereitet General Lyautey «inen
Bericht an die französische Regierung vor , in dem
er sehr scharfe Anklagen gegen die spa¬
nischen Konsuln in Marokko erhebt. Er
wirft besonders dem spanischen Konsul in Moga -
dor , Sostoa , vor , daß er sich des eingeborenen Pö¬
bels bedient habe , um die Ausrufung Mulay Iussufs
zum Sultan zu verhindern , und daß er ferner eine
eifrige Propaganda zugunsten El Hibas entfaltet
habe , indem er durch Sendlinge überall verbreiten
ließ , daß die Anhänger El Hibas mit Leichtigkeit
die Franzosen aus Marokko vertreiben könnten .
Lyautey , der ähnliche Vorwürfe auch gegen den
spanischen Konsul Billa Real in Mazagan so¬
wie gegen den spanischen Konsul in Sasfi richtet,
habe alle Beziehungen zu den spani¬
schen Konsuln abgebrochen , die er als Feinde
ansehe.

Ein Kriegsgerichtsurteil.
Paris , 11 . Sept . Das Kriegsgericht von Oran

verurteilte in der Angelegenheit der Patronendieb¬
stähle in der Pulverstckrik von El Arifa den Wäch¬
ter der Fabrik , den Fremdenlegionär Marchand ,
zu 5 Jahren Kerker und zur Degradierung . Sein
Mitschuldiger , der Eingeborene Feradji , wurde
gleichfalls zu 6 Jahren Kerker verurteilt . Die
übrigen sieben Angeklagten wurden freigesprochen.
Man hat festgestellt, daß nicht weniger als 28 OM
Patronen gestohlen worden waren .

Holland und da» deutsch-französische
Marokko-Abkommen.

Haag, 11. Sept . Die Regierung hat einen Gesetz ,
entwurf eingebracht, der sie ermächtigt , dem deutsch¬
französischen Marokko -Abkommen vom 4. Novem-
der 1911 zuzustimmen.

Zkalienisch-kiirkischer Krieg.
Die deutschen Kolonialbehörden.

Rom, 11. Sept . Die „Tribuna " veröffentlicht
Briefe der Italiener Malamo und Rvstgno, die
im Mai in Smyrna unter dem Verdacht , zur Spio¬
nage ausgeschickte Offiziere zu sein, verhaftet
worden waren . Sie wurden vor ein Kriegsgericht
gestellt und freigelassen. Die beiden Italiener setzen
die furchtbaren Leiden auseinander , die sie
in den türkischen Gefängnissen erdulden
mußten . Sie drücken ihren lebhaften Dank den
deutschen Konsularbehörden gegenüber
aus , di« ohne Unterlaß bemüht gewesen seien, ihre
Freilassung durchzusetzen.

Italienische Kriegsschiffe an der syrischen
Küste.

Konstantinopel , 11 . Sept . Eine Nachricht, die bei
der Pforte eingegangen ist, besagt , daß italienische
Kriegsschiffe an der syrischen Küste kreuzen .

Sie Krise I« der Türkei.
Saloniki , 11 . Sept . In Deiran an der Bahn¬

strecke Saloniki —Serres explodierte gestern aus
dem Marktplatze eine Bombe , wodurch angeblich
28 Personen getötet und gegen 30 verletzt wurden .
Die Bombe war in einem Getreidesack verborgen
auf den Marktplatz gebracht worden .

Wie die Blätter erfahren , haben Albanesen das
Munitionsdepot in Fargovischte (Dilajet Kossowo )
angegriffen . 4 Gendarmerieleutnants haben ihre
Entlassung gegeben.

Die Albanesen.
Konstantinopel , 11 . Sept . Der Bali von Kos-

fowo , der hierher berufen worden ist, hat dem
Ministerrat gegenüber eine Erklärung über die
Lage in Oberalbanien abgegeben . Das Gerücht,
die Albaner hätten 5 neue Forderungen mit Frist
zur Bewilligung bis zum 17 . September gestellt
wird amtlich als unzutreffend bezeichnet. Wie ver¬
sichert wird , hat die Pforte beschlossen , Truppen¬
abteilungen nach Südalbanien zu schicken .

Ultimatum des armenischen Patriarchen.
Konstantinopel , 11 . Sept . Der armenisch« Pa¬

triarch hat der Pforte ein Memorandum überreicht ,
in dem erklärt wird , wenn bis morgen eine die
Einstellung der armenischen Massakres versichernde
Antwort nicht eingegangen sei und keine hinreichen¬
den Maßnahmen zur Aufrechterhaltung der Ord¬
nung getroffen würden , so sei er, der Patriarch ,
gezwungen , die Entscheidung der armenischen
Nationalversammlung auszuführen , was die ge¬
samte Demission der Kirchen- und Laienkörper¬
schaft , die Einstellung der Tätigkeit des Patriar¬
chats und die Schließung der Kirchen und Schulen
zur Folge haben würde .

Bon der bulgarisch-serbischen Grenze.
Konstantinopel , 11 . Sept . Der türkische

K r i egs m in i st er hat eine Meldung erhalten ,
die de» Zwischenfall bei Karatepe an der bulgari -

Karlsruher Tagblatt , Donnerstag , den 12 . September 1912.
scheu Grenze bestätigt . Beiderseits seien Verluste
zu verzeichnen gewesen. In der vergangenen Nacht
habe das Feuer aufgehört . Der Minister habe den
Befehlshaber der Grenztruppen angewiesen , Maß¬
nahmen zu ergreifen , um der Wiederkehr von
Zwistigkeiten vorzubeugen .

Belgrad , 11. Sept . Die türkische Regierung hatdie Durchfuhr von 13 Waggon Munition , die
für Serbien bestimmt sind , bewilligt . Die
Ladung ist nachmittags aus Saloniki in Ristovao
eingetroffen -.

Die Jungtürken.
Konstantinopel , 11. Sept . Der jungtürkische Kon¬

greß erörterte gestern die Abänderung derjenigen
Punkte des Programms , welche sich auf die Rechte
der Krone beziehen. Die Majorität bestand darauf ,
daß die Artikel 7 und 35 der Verfassung dahin
abgeändert werden , daß dem Sultan das unein¬
geschränkte Recht zustehen soll , nötigenfalls die
Kammer aufzulösen .

Eine bulgarische Drohung.
Sofia , 11. Sept . Die bulgarische Regierung will

den bereits gemeldeten Autonomie - Vor¬
schlag für Mazedonien den Möchten als
letzte Forderung unterbreiten mit der Erklärung ,
daß, sollte es den Mächten nicht gelingen , dos Pro¬
jekt auf friedlichem Wege durchzusetzen, Bulgarien
zu den Waffen greifen müßte .

Die schwedischen Journalisten.
Bremen , 11 . Sept . Bon Essen kommend , sind

gestern mittag um 12°/. Uhr die schwedischen Jour -
nalisten hier eingetroffen. Sie wurden auf dem
Bahnhof von Vertretern der hiesigen Presse und des
Norddeutschen Lloyds empfangen. Die Herren be¬
gaben sich zunächst nach dem Essig-Haus, wohin der
Verleger der „ Weser - Zeitung " und der
„Bremer Nachrichten " Schünemann die schwedischen
Gäste und ihre Begleiter zu einem Frühstück einlud.
An dem Frühstück nahmen teil als Vertreter des Se -
nats Senator Dr . Nebelthau, als Vertreter der
Bürgerschaft Vizepräsident Bankdirektor Krug , als
Vertreter der Handelskammer Präsident Segnitz,
ferner vom Norddeutschen Lloyd die Direktoren
Bremermann , Frhr . v . Plettenberg und Föhr , die
Redakteure der „ Weser -Zeitung " und der „Bremer
Nachrichten "

, endlich die Direktoren des Städtischen
Museums , der Kunsthalle u. a.

Bremen, 11 . Sept . Beim Frühstück im Essig-
Haus begrüßte Karl Schünemann die schwedi¬
schen Gäste und hieß sie im Namen der Bremer Presse
willkommen. Im Namen der schwedischen Redakteure
erwiderte Blomquist » Korrespondent des „Aften-
blads"

, Stockholm . Die schwedischen Redakteure möch¬
ten diese Reise nach Deutschland als Studien¬
reise aufgesaßt wissen . Seit dem Mittelatter seien
viele Studienreisen von Schweden nach Deutschland
unternommen worden, obgleich die meisten Leute
Schwedens Deutschland kennten. Aber dennoch biete
Deutschland Gelegenheit, nicht nur viele neue Ein¬
drücke zu gewinnen , sondern auch neue Verhältnisse
zu studieren und freundschaftliche Beziehungen an-
zuknüpfen. Der Redner zollte alsdann der deut¬
schen Presse die höchste Anerkennung
und betonte, daß, wenn einmal die Geschichte des
80. Jahrhunderts geschrieben werde, der Presse eine
ehrenvolle Stelle eingeräumt werden müsse. Er
rühmt die bewundernswerte Energie und die eiserne
Ausdauer der deutschen Journalisten . Chefredakteur
Schweitzer , Berlin , gedachte der Tätigkeit de»
Gastgebers Schünemann .

Darauf wurde gegen 3 Uhr die Tafel aufgehoben
und eine Rundfahrt durch die Altstadt angetreten .
Zunächst wurde dem Verwaltungsgebäude des Nord¬
deutschen Lloyd ein Besuch abgestattet. Die Führung
hatten die Direktoren Bremermann , Greve und Föhr
übernommen. Die Fahrt ging dann weiter nach der
Kunsthalle, die unter Führung des Direktors Pauli
besichtigt wurde . Um S .48 Uhr begaben sich die Her¬
ren nach Bremerhaven , um einer Einladung
des Norddeutschen Lloyd zu einem Festmahl auf dem
Dampfer „Berlin " zur Besichtigung der Hafenanlagen
Folge zu leisten .

Heer und Flotte.
Hamburg, 11. Sept . Das auf den Vulkanwersten

erbaute Linienschiff „Friedrich der
Große " fährt am 17. cr. nach Cuxhaven, um am
18 . die Probefahrten in der Nordsee aufzunehmen.
Am 81 . erfolgt die Ueberführung nach Wilhelms¬
haven.

Eine Reuerung ln der Ausbildung der Rekruten¬
offiziere wird zum ersten Male in diesem Jahre
durchgeführt werden . Die Ausbildung der für den
Rekrutendienst kommandierten Offiziere soll mög¬
lichst nicht innerhalb der Truppenteile erfolgen ; die
betreffenden Offiziere sollen vielmehr sofort nach
Beendigung der Herbstmanöver auf den Truppen¬
übungsplätzen zu einem kurzen Ausbildungskursus
zusammengezoHen werden . Auf diese Weise sollen
die Offiziere eine einheitliche Ausbildung erhalten .

Arbeiterbewegung.
Untergrombach, 11. Sept . Der Zigarrensortterer -

streik bei der Firma R . Biedermann ist, nachdem
eine Einigung zwischen den Arbeitern und der Firma
durch Vermittelung der Pfarroerweser
Kreutz - Untergrombach erzielt wurde, beendet. Ein
Teil der Arbeiter wurde von der Firma wieder ein¬
gestellt , der andere Teil hat inzwischen anderweitig
Beschäftigung gesunden._

Letzte Nachrichten.
Die Reichsbesitzsteuer.

Berlin , 11 . Sept . Sicherem Vernehmen nach wird
im Reichsschatzamt an einer Vermägens -
zuwachssteuer gearbeitet . Es ist allerdings
noch nicht feststehend , ob der Reichskanzler den
verbündeten Regierungen die Einführung einer
Vermögenszuwachssteuer Vorschlägen wird . Sollte
sich der Plan einer Vermögenszuwachssteuer als
undurchführbar erweisen , so ist zu erwarten , daß
man auf den Dewitzschen Gedanken einer Erb¬
zuwachssteuer zurückgreifen wird .

Das erste Krematorium in Preußen.
Hagen l. W-, 11 . Sept . Die Königliche Regierung

hat die Genehmigung zur Inbetriebnahme des hie-
sigen Krematoriums , des ersten in Preußen , erteilt.
Das Krematorium war bereits 1906 erbaut wor¬
den , aber seitdem wartete man auf die Erteilung
der Genehmigung.

Die deutsche Leoantelinie.
Hamburg . 11. Sept . Die auf die deutsche Le¬

oantelinie bezügliche Pressemitteilung von gestern
über angeblich resultatlos verlaufene Verhandlun¬
gen zwischen der Fürstengruppe und der Bremer¬
gruppe wird von zuständiger Seite in dieser Form
als unzutreffend bezeichnet. Es hat zwar die Bre¬
mer Gruppe den anderen Aktionären der deutschen
Leoantelinie eine Offerte gemacht, durch die der
Norddeutsche Lloyd instand gesetzt werden soll,
den von ihm angestrengten Prozeß gegen den Be¬
schluß der außerordentlichen Generalversammlung
vom 11. Juni betreffend die Erhöhung des Aktien¬
kapitals fallen zu lassen. Diese Offerte ist aus
grundsätzlichen Erwägungen obgelehnt worden .

Französische Marineschmerzen .
Pari », 11. Sept . Das 3 . Geschwader , das im Ok¬

tober von Brest nach Toulon absegeln wird, nimmt
gegenwärtig Schießübungen bei Quiberon vor . Um
einen Unfall hintanzuhallen » hat Vizeadmiral Marol -
les bezüglich des Pulvers die strengsten Vorsichts¬
maßregeln angeordnet . Die Munition wird erst
einige Augenblicke vor Beginn der Schießübungen
an Bord der Schiffe gebracht und nach Beendigung
der Uebungen mittelst Kähnen an Lano zurückbeför -
dert werden.

Der Generalrat von Finistöre hat in
einer außerordentlichen Sitzung die Entscheidung des
Marineministers , durch die die Panzerschiffe des 3.
Geschwaders dem Kriegshafen von Toulon zuge¬
teilt werden, erörtert und in einem einstimmig ge-
faßten Beschlußantrag die Regierung aufgefordert,
das gesamte 3 . Geschwader in Bre st zubelassen .

Die französischen Manöver.
Paris , 11. Sept . An den heute beginnenden

großen Herbstmanövern , die sich in der Touraine
und in Poitou adspielen werden , nehmen 110 000
Mann teu , darunter zum ersten Male seit 40 Jah¬
ren eine ausschließlich aus Reservisten bestehende
Infanteriedivision , ferner 800 Geschütze, 84 Flug¬
zeuge und 4 Lenkballvne

Ein angeblicher neuer Seedrekbund .
London, 11. Sept . Der „Daily Graphic " hält die

Konzentration der französischen Flotte im Mittel¬
meer für eine Folgeerscheinung des französischen
Abkommens mit Rußland und der britischen Kon¬
zentration in der Nordsee. Daraus folge, daß ein
neuer Seedreikund vorhanden sei. Da die Fran¬
zosen im Kanal und im Atlantischen Ozean jetzt
keinen anderen Schutz haben als die britische Flotte ,
so müsse ein definitives Abkommen mit England
vorliegen . Eine weitere Verständigung zwischen
England und Rußland sei dann ebenfalls wahr¬
scheinlich . Das Blatt tritt zwar selbst für eine
Flottenallianz ein , fordert aber eine Aufklärung
der Oesfentlichkeit und bemängelt den Abschluß
militärischer und maritimer bindender Abmachun¬
gen, ohne daß ein wirkliches politisches Bundes¬
verhältnis Englands zu Rußland und Frankreich
vorliegt .

England und die Panamakanal -Frage.
London, 11 . Sept . Die „Times " stellt mit Nach¬

druck fest , daß England nicht gesonnen sei, in
der Panamakanal -Frage von seinen Rechten ab¬
zugehen. Das Blatt schreibt vermutlich auf Grund
amtlicher Informationen : Wenn alle Mittel ver¬
sagen, so verlangen wir die Verweisung an das
Haager Schiedsgericht. Diesen Schritt werden wir
tun im festen Vertrauen auf Amerikas Anhänglich¬
keit an das Prinzip des Schiedsgerichts , das nie¬
mand wärmer vertreten hat als Herr Last . . .

Keine dänisch-russisch -englffche Allianz.
Kopenhagen, 11. Sept . Aus Anlaß eines in dem

englischen Blatte „Observer" erschienenen Artikels,
der für eine englisch - dänisch - russische Al¬
lianz eintritt , erklärte der Ministerpräsident einem
Vertreter der Zeitung „Nationaltitents "

, von däni¬
scher Seite liege nicht das Geringste vor, was zu den
Betrachtungen der „Observer" Anlaß geben könnte .
Der Artikel des „Observer" enthülle Phantasien
gleicher Art wie sie in Zwischenräumen bald in dem
einen, bald in dem anderen Blatte Europas auf-
tauchen. Die Aufgabe Dänemark» fei, sich in allen
Lagen neutralzu verhalten . Die jetzige Regierung
halte es für ihre unumstößliche Pflicht, ihre Neu-
tralität zu behaupten, wie es auch die früheren Re-
girrungen getan hätten .

Italien und Brasilien.
Rio de Janeiro , 11 . Sept . Der Minister für Land¬

wirtschaft Unterzeichnete mit drei Schiffahrtsgesellschaf¬
ten einen Vertrag zur Errichtung einer eigenen Linie
ausschließlich für Postdampfer zwischen Italien
und Brasilien . Für jede Hin- und Herreise
oll eine Subvention von 60 Konto Reis gewährt

und zwar 40 von der Bundesregierung und 80 vom
Staate Sao Paulo bezahlt werden. Die Reise soll
zweimal monatlich stattfinden und Rio de Janeiro ,
Cantos abwechselnd mit Pernambuco und Bahia
berühren .

Das russische Jubiläum von 1812 .
Moskau , 11 . Sept . Gestern wurde vom Kaiser

eine glänzende Truppenschau über 80 000 Mann ab¬
gehalten. Nach der Truppenschau war ein Mittag¬
essen für die Dorfältesten und die Vertreter der
einheimischen Völkerschaften , deren Vorfahren am
Kriege von 1812 teilgenommen haben. An
dem Essen beteiligte sich auch der Kaiser.

Abends fand im Rathause ein glänzendes Bankett
tatt , dem die Kaiserliche Familie und die beiden fran¬

zösischen Deputationen beiwohnten. Der Kaiser
dankte auf die Ansprache des Bürgermeisters herzlich
Lr den warmen Empfang.

Prinz Heinrich in Tokio.
Tokio . 11. Sept . Nach der Ankunft des Prinzen

Heinrich im Kasumigoreki -Palast überreichte gestern
Fürst Katsura dem Prinzen die Kette des Ehrysan -
themum -Ordens .

Heute vormittag stattete Prinz Heinrich dem
Kaiser einen Besuch ab und nahm das Früh -
tück mit ihm ein . Dann begab sich Prinz Heinrich
n das Trauergemach , um der dort aufgebahrten

Leiche des verstorbenen Kaisers seine
Ehrung zu erweisen.

Die chinesische Anleihe.
London, 11. Sept . Zur chinesischen An -

leihe verlautet , daß die Angelegenheit noch nicht
in allen Einzelheiten geregelt sei . Man glaubt , daß
die Anleihe auf 10 Millionen Pfund zu 8 '/, für
40 Jahre lauten wird . Die Anleihe sei frei von
weitgehenden Kontrollbestimmungen , die sich bei
den Verhandlungen der chinesischen Regierung mit
dem Sechsmächtesyndikat als Hindernis erwiesen
hatten .

Mettes Blatt.
Amerika und Mexiko.

Mexiko , 11 . Sept . Der mexikanische Senat hat den
Präsidenten Madero ermächtigt, die Bereinigten
Staaten zu ersuchen , den Transport mexikanischer
Truppen durch das Gebiet der Vereinigten Staaten
zu gestatten. Es wird geplant, eine Kolonne durch
Texas und Arizona nach dem Staate Senera in
Mexiko zu senden , wo einige Banden Aufrührer Der-
Wüstungen anrichteten. Die politische Lage ist gegen¬
wärtig weniger gespannt.

Washington, 11 . Sept . Das Staatsdepartement
hat die Erlaubnis zum Durchzug mexikani¬
scher Truppen durch die Vereinigten Staaten
erteilt .

Grubenunglück .
Königshükte, 11 . Sept . Gestern morgen 7 Uhr

fuhren auf dem Stahlwerk Konigshütte der Werk¬
meister Madulla , der Aufseher Langesch, der Vor¬
arbeiter Buhl und der Maurer Gerny in einen
Fahrtschacht , der nach einem unterirdischen
Lustkanal führte, in dem sich giftige Gase be¬
fanden . Als die Eingefahrenen längere Zelt nicht
zurückkehrten , fuhren ein Feuerwehrseldwebel und
ein Oberfeuerwehrmann mit Sauerstoffapparaten in
den Schacht , um die Verunglückten zu retten . Diese
konnten aber nur als Leichen geborgen werden.
Auch die Retter hatten die Besinnung verloren, be¬
finden sich aber heute außer Gefahr . Wie von
zuständiger Seite mitgeteill wird , lag eine Betriebs¬
notwendigkeit, den Kanal zu befahren, in keiner
Weise vor.

Schwere Verkehrsunsälle.
Deißenfels , 11. Sept . An der Straßenkreuzung

nach Benau ist ein von Weißenfels kommendes Mili¬
tärautomobil infolge der schlechten Beschaffenheit des
Weges verunglückt . Wie das „Weißenfelser Tag .
blatt " meldet, ist ein Offizier getötet und der Chauf-
feur schwer verletzt worden.

Buffalo . 11 . Sevt . Bei Erie in Pensylvanien ist
ein nach Osten gehender Zug entgleist . 6 Personen
sollen getötet und über 50 verletzt worden sein.

Unglückssiille und Verbrechen.
Mainz , 11 . Sept . Ein 37 Jahre aller Zimmer¬

mann tötete sich durch einen Schuß in den Kopf , weil
ihm in der Wirtschaft der Vorwurf gemacht worden
war , er zahle seine Miete nicht . Vorher wollte der
Mann seine vier Kinder erschießen » er wurde aber
durch seine dazu kommende Frau an dem Vorhaben
verhindert .

Erfurt , 11. Sept . Ein unbekannter junger Mann
begann nachts mit einem Kellner in einem Cafö
Streit , bis er vor die Tür gesetzt wurde . Plötzlich
stürzte er sich mit gezücktem Dolch wieder ins Äkal
und stach blindlings auf die Gäste ein. Fünf Per¬
sonen wurden erheblich , sechs andere leicht verletzt .
Schließlich wurde der Mann überwältigt . Er nennt
sich Petrowska und will ein Tischler sein .

Grimma (Sachsen), 11. Sept . Der Bureauschreiber
Bruno Teichert von der 4. Schwadron des 6. Bayeri¬
schen Chevauleger-Regiments in Bayreuth , der als
Radfahrer auf Patrouille war , geriet heute nacht in
einen Teich bei Beiersdorf und ist ertrunken . <Äine
Leiche ist bereits geborgen.

Nowekscherkask , 11. Sept . In der Vorstadt Michae -
lowka überfielen bewaffnete Uebettäter die Reichs -
rentei, verwundeten die Beamten und raubten 22 000
Rubel.

Bon einer Bulldogge zerfleischt.
Fischbach (Taunus ), 11 . Sept . Gestern nachmtt -

tay zwischen 3 und 4 Uhr wurde das LHjährige
Kind des Schreiners Jakob Schleicher von einer
Bulldogge totgebissen . Das Kind wurde von
seinem Brüderchen in einem Sportwagen spazieren
gefahren und begegnete hierbei einem Dienstmäd¬
chen aus einer Pension , „Bavaria "

, das eine Bull¬
dogge bei sich führte . Die Dogge sprang , ohne daß
sie gereizt worden wäre , plötzlich aus das Kind los
und zerfleischte es am ganzen Körper . Das Dienst¬
mädchen machte vergebliche Versuche , die Bestie von
dem Kind loszubringen , und wurde selbst von dem
Hund gebissen. Dos Kind erlag nach einer Stunde
den Verletzungen.

Wald- und Torslagerbrand .
Blase «, 11 . Sept . Die Wälder und Torflager der

Umgebung stehen in Flammen . Das Feuer hat
auch die Schwellen des Bahnkörpers ergriffen . Die
umliegenden Dörfer sind bedroht .

Verheerungen eines Taifuns .
Schanghai, 11 . Sept . Die „Schanghai Daily News"

veröffentlichen einen Brief aus Wöntschau , wonach
dort ein von Wolkenbrüchen begleiteter Taifun am
29 . August ungeheuere Ueberschwemmungen ange¬
richtet habe. Die Stadt Tsingtien und zahlreiche
andere kleine Städte sollen zerstört worden sein und
die Zahl der Umgekommenen nach chinesischen
Schätzungen 40 000 bis SO 000 betragen.

Freiburg . 11 . Sept . Im Beleidigungsprozeß
Füller gegen Abg . Hink wurde heute das Urteil
verkündet. Darnach wurde Abg . Hink zu SO »tc
Geldstrafe ev. 10 Tagen Hast verurteilt . Geschäfts -
ührer Füller erhielt 60 Geldstrafe ev. 12 Tage

Haft. In beiden Fällen wurde die Veröffentlichung
des Urteils in der „Breisgauer Zeitung ^ und im
„Freiburger Boten "

ausgesprochen .
München, 11 . Sept . Generalmajor z . D. Hermann

Frhr . v . Hartmann ist heute nacht im Alter
von 75 Jahren in Bad Reichenhall gestorben.

Berlin , 11. Sept . Der russische Hauotmann
Koste witsch ist gestern auf der Durchreise hier
eingetroffen und heute nach Leipzig weiter¬
gereist.

London, 11 . Sept . In Verbindung mit der
Stallmann - Affäre wurde gestern in Bour -
nemouth der frühere Offizier Edmund Nie -
mela verhaftet .

London, 11. Sept . Wie „Financial " aus Neu-
york melden , ist der Cunard - Dampfschiff -
fahrtsgesellschaft die offizielle Vertretung
der Peninsular -Oriental -Dampfschifsahrtsgeseilschaft
Lr die Vereinigten Staaten und Cana -
>a übertragen worden . Das Blatt bemerkt dazu,

das sei ein wichtiger Schritt in der Entwicklung
der Schiffahrt der Welt . Wenn auch keinerlei Ver-
chmelzung angedeutet werde, so scheine doch eine

Art Betriebsabkommen vorzuliegen .
Santiago de Lhile, 11 . Sept . Der Finanzminister

und die Zollkommission sind übereingekommen, die
Ausgaben des Budgets für 1913 um 28 Millionen
Pesos herabzusetzen . Das Defizit wird darnach
9 Millionen Pesos betragen.

Vuenos -Aires , 11. Sept . Zehn Senatoren haben
einen Gesetzentwurf betreffend den Bau eines dritten
Dreadnoughts eingebracht.
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Vas in der Dell vorgehl.
Nach dem Genuß von Tollkirschen sind zwei Kin¬

der des Landwirts Schäfer in Henstetten bei Tübin¬
gen schwer erkrankt : ein Mädchen ist gestorben .

Schwere Autounfälle . In Leipzig stieß das
Automobil des Fürsten zu Stolberg - Wernigerode mit
einem Wagen der Straßenbahn zusammen und
wurde schwer beschädigt , ebenso der Straßenbahn¬
wagen . Der Fürst und sein Chauffeur blieben un¬
oerletzt ; von den Fahrgästen der Straßenbahn wurde
ebenfalls niemand verletzt . — Auf der Chaussee
Gladbeck - Bottrop stieß ein Lastautomobil auf
einen Zug der Anschlußbahn der „Möller -Rhein -
baben - Schächte "

. 2 Personen , die die Straße kreuz¬
ten , wurden auf der Stelle getötet .

Die Folge einer unsinnigen Wettfahrt . Zum Auto -
Unglück bei Siegen wird der „Franks . Ztg .

"
ge¬

meldet : Das Unglück ist auf eine unsinnig « Wett¬
fahrt zurückzuführen , die Kanter mit einem Eisen¬
bahnzuge aufnahm , und bei der es darauf ab¬
gesehen war , den Chausseeübergang eher zu erreichen
als der Eisenbahnzug . Kanter hat einen Armbruch ,
seine Frau mehrere Rippenbrüche davongetragen .
Kanter wurde verhaftet .

Unvorsichtiges hantieren mit Schußwaffen ! Von
einem auswärtigen Waffenhändler hatte sich ein 16-
jähriger Kellner in Zittau einen Revolver , zur An¬
sicht schicken lassen . Beim Probieren entlud sich die
Waffe und der Lehrling wurde durch den Schuß ge¬
tötet .

Das gestohlene Sparkaffenbuch . Ein Gauner ist
in Piesteritz (Bezirk Halle ) festgenommen wor -
den . Der Mann , elegant in seinem Aeußern und
Auftreten , fiel durch seine Freigebigkeit in einem
dortigen Restaurant auf . Der Gendarm Sörgel
nahm ihn daraufhin in ein Verhör und dabei ergab
sich , daß er ein Sparkaffenbuch der Sparkaffe in
Meuselwitz über 1S V06 bei sich führte . Er
räumte schließlich ein , das Buch gestohlen zu haben .
ISlX ) -4t hatte er von dem Betrage , den er einst¬

weilen von dem Buch abgehoben hatte , innerhalb
drei Tagen verjubelt . Der Unbekannte nennt sich
Baron von Monsterberg und will Student der Medi¬
zin sein . Nähere Auskunft verweigert er .

Amerikanischer Speck. In Dortmund wurden
im Zollamte sechs aus Amerika geschickte Speckseiten
mit Beschlag belegt , da sie große Mengen Trichinen
enthielten .

Der Fall Hofrichter . Man berichtet aus Wien :
Vor dem Bezirksgericht in Baden fand der dritte
und letzte Versöhnungstermin in der Ehescheidungs¬
sache der Frau Hofrichter statt . Entgegen seinem
bisherigen Standpunkte erklärte Hofrichter , er sei
prinzipiell mit der Scheidung einverstanden , aber nur
unter der Bedingung , daß das Kind seinen Namen
behalte und mit seiner Familie in Verbindung bleibe .
Als Frau Hofrichter erklärte , daß sie die Ehe mit
Hofrichter nicht fortsetzen könne , zog dieser ein Gebet¬
buch hervor , bei dem er seiner Gattin geschworen
hatte , daß er an dem Giftmord unschuldig sei. Er
fragte seine Frau , ob sie sich nicht mehr erinnern
könne, welche Bewandtnis es mit dem Gebetbuche
habe . Frau Hofrichter sagte : „Ich weiß es, trotzdem
kann ich meinen Entschluß nicht ändern .

"
Hofrichter

beteuerte nochmals seine Unschuld . Bei dieser Szene
war Frau Hofrichter ohnmächtig geworden .

Französischer Manöverunfall . Bei den Manövern ,die in der Umgebung von Tours stattfanden , ereignete
sich ein Unglücksfall . Mehrere Abteilungen Kürassiere
und Dragoner ritten eine Attacke , als plötzlich zirka
4V Reiter infolge der Unebenheit des Terrains auf¬
einander stießen . Zahlreiche Reiter wurden schwer
verletzt , ein Pferd getötet . Die Manöver wurden
unterbrochen .

Linder von Schweinen angefressen . Eine Arbeiter -
frau in Dilliers le Roux , die ihrem Mann das
Mittagessen brachte , ließ ihre drei Kinder im Alter
von 6, 4 und 3 Jahren in einem Kämmerchen , das
neben dem Schweinestall lag , zurück . Eines der
Schweine brach aus , und als die Frau nach Hause
kam, fand st«, daß das Tier einem der Kinder den

Hals und die Lenden , einem anderen beinahe das
ganze Gesicht wega «fressen hatte . Beide Kinder lagen
im Sterben . Auch das älteste Kind war bereits an -
gefreffen worden . Die Arbeiterfrau wurde vor Ent¬
setzen wahnsinnig .

lieber ein furchtbares Verbrechen wird aus Neu -
york berichtet . Die Bluttat wurde durch das Be¬
kenntnis eines unter dem Verdacht des Mordes ver¬
hafteten Mannes namens Watson bekannt . Wat -
son , der verheiratet war , schloß mit einer Mrs . Bai¬
ley aus Shreveport in Louisiana , mit der er ein
ehebrecherisches Verhältnis unterhielt , ein Abkom¬
men zur Beseitigung der ihrer Heirat entgegen -
stehenoen Hindernisse . Watson sollte seine Gattin
und Mrs . Bailey ihren Gatten aus der Welt schaf¬
fen . Watson gab in seinem Bekenntnis bekannt ,
wie er seinerseits die Absicht zur Tat werden ließ .
Er schüttete Gift in den Tee seiner Frau . Die
Unglückliche trank diesen und starb kurz darauf .
Da sich keinerlei Verdachtsmomente geltend mach¬
ten , wurde die Vergiftet « anstandslos beerdigt . Mrs .
Bailey versuchte ihren Gatten auf dieselbe einfache
Weise zu beseitigen . Ihr Vorhaben wurde jedoch
nicht von gleichem Erfolg gekrönt . Mr . Bailey er¬
krankte zwar ernstlich , nachdem er von seiner Gattin
vergiftet worden war , wie durch ein Wunder kam
aber seine Genesung zustande . Diese unerwartete
Wendung in den Ereignissen erfüllte die beiden Ver¬
brecher mit Ungeduld . Da kam Mrs . Bailey auf
den Gedanken , ihren Vater in Texas zu besuchen ,
um ihrem Mitverschwörer eine Gelegenheit zur Be¬
seitigung ihres Gatten zu geben . Unlängst mußte
Mr . Bailey eine Geschäftsreise unternehmen , auf
der er in einer einsam gelegenen Sägemühle über¬
nachtete . Watson kannte die Einzelheiten seiner
Reise und schlich sich nachts in die Sägemühle ein .
Mit einer schweren Art versetzte er dem Schlafenden
einen furchtbaren Schlag über den Kopf , so daß das
unglückliche Opfer nicht wieder erwachte . Watson
wurde von allem Anfang an verdächtigt , den Mord
verübt zu haben , so daß er schließlich verhaftet und
unter Anklage des Mordes gestellt wurde . Zufäl -

_ _
Nr . LSZ . Seile 15 .

lig befand sich die Zelle Watson » unterhalb der Zelle
einer sich wie wahnsinnig geberdenden Frau . So
kam es , daß Watson die Vorstellung gewann , daß
Mr » . Bailey ein Bekenntnis abgelegt habe und ver¬
haftet worden sei. Diese Annahme bewog ihn zu
Ablegung eines Bekenntnisses . Als er schließlich
erfuhr , daß er das Opfer einer Wahnvorstellung ge¬
worden . kannte seine Verzweiflung keine Grenzen .
Watson ist 40 Jahre , Mrs . Bailey , eine sehr an¬
mutige Frau , 26 Jahre alt .

Allerlei vom Tage . Man berichtet aus Kalau :
In Wormlage schlug der Blitz in die Kirche und
zündete . Ein in der Nähe befindlicher 12jähriger
Knabe wurde erschlagen . — Aus Wesel : In dem
Borvrt Fusternberg erhängten sich aus unbekannten
Gründen die zwei Brüder Arping , nachdem sich erst
kürzlich ihre Schwester erhängt hatte . — Au » Ber¬
lin : Im Grunewald fanden Waldarbeiter einen
völlig erschöpften Mann , der bald darauf starb . Der
Unglückliche war einer Meldung der „Dost. Ztg .

" zu¬
folge verhungert . — Aus Hannover : Die Straf¬
kammer verurteilte den 16jährigen polnischen Arbeiter
Philapski zu 8 Jahren 6 Wochen Gefängnis . Der
Angeklagte hatte im November v . I . in der Feld¬
mark Großmunzel einen 17jährlgen polnischen Ar¬
beiter durch 20 Messerstiche getötet , um sich in den De -
itz dessen ersparten Geldes und besten Kleider zu
etzen.

Lileralnr.
Neue Bücher .

„Statistische Iahresübersichlen der Skadl Karls¬
ruhe für das Jahr 1911" (Verlag der G . Braunschen
Hofbuchhandlung , Ladenpreis 1 -4t).

Me m» che ich wein Testament ohne Rechts¬
anwalt und ohne Notar ? Das Erbrecht . Gemein¬
verständliche Darstellung des Gesetzes nebst zahl¬
reichen Testamentsentwürfen und -Beispielen . (Ver¬
fasser Hans Lustig , kaufmännischer Sachverstän¬
diger . Baumgartens Verlagsbuchhandlung , Saar¬
brücken 8 ; Preis ^ t 1.10) 3 . Auflage .
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Geschmlster

I8l
sioci ru Imbsii in 6sr 0 . ff. stlüllör -
seston ffofbuokkanölung m . b .
tiitterstr . 1 , 2 . Ltook , sovis in äsr
Lxpsäitiov äss Ksi -Isn . lagdlstts » .

Muer vlikile
knmWikl» SmwlliÄi!

sovi «

»MM -MrlüMll
in bekannter vorrüxlicker Qualität empkekie »

M . NeMl ^
Auf Freitag

« nxfiehtt

holl. Schellfische, Zander
nnd Nofiungen

Hoflieferant,
Lrbxrinfeirstrafie , nächst dem Rondellxlah ^

Telephon 358 .

ff> ü»okv ff
^elekon

ffloll. ^ ngvlsckelllisok«
XsdslM
stotrungen

» d« «wt vrstLl»ssixvr OluäitLt «nxvtwiron dst
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Ae erste Karlsruher Mcheiukauss -
uud Absatz -Genossenschaft

e. G . m. b. H.
empfiehlt a « t gekühlte und frische Vollmilch , offen und in Flaschen ,
ferner pasterifierte Voll - nnd Magermilch zu den üblichen Tagespreisen ,
sowie sämtliche Molkereiprodukte .

Bis auf weiteres zu bestellen:
in der Oststadt bei : Stefan Kaufmann , GotteSauerstraße 35
in der Mittelstadt bei : Leopold Hasstnaer , Zähringcrstraße 17

Adolf Bliestle . Durlacherstraße 46
in der Südstadt bei : Hermann Krimmer , Augartenstraße 81

Karl Schilling , Winterstraße 2b
Friedrich Hartman « , Marienstraße 87

in der Weststadt bei : Vitn « Banmer , Viktoriastraße 15
Jakob Schmitt , Scheffcistraße 66
Georg Kraut , Körnerstraße 17
Johann Keller , Körnerstraße 23
Jakob Rounenmacher , Körnerstraße 37
Ludwig Krohn , Kaiser- Allee S3
Gabriel Krebrr , Ublandstraße 35

in MSHlbnrg bei : Wilhelm Nolte , Sternstraßc 6.

VknIslopk SvkHklenk

Msgnelopslk
Karlsruke, Scliütrvnrtraüv S, 3 . Stock.

Qeprüktes ^ itxlieä 6er Vereinigung l ) eut8ckier
sVlagnelopatken un6 6er klelctro - fflomöopstkie .

kebancklunz von kkeumatismus , kierven -
leicken, HautausacblSeen , Verckauunzs -
atörungcn, klcickrucktt Lunzenentrünckunz,Krauenleicken , kroncnialkutarrb, Keuck-
burten , Oallensteine , okkenen Küken u«7V.^ mit nsckrveislicti xutem llrkolxe . —

Sorecbatunclea von 2 dis S Okr nackmittass, an SonotsLen
von 9 dis I Ökr.

— Vormittags ktaurdesuclie . —

^ pukrr
^ rbsuffeno

tr»ra, twr » nvck stradlt in ikrsr I -raodt ,v-eü ikr Lositter rum Lntrev äersolben nur

rerveuäet .

UebenLl ! effkLIlüok.
Litit äeo Olaor am beeten !

k»zm : Uoinnivk 8vklvn § .
Talvpkon S4S .



Nr. 253. Seite 16. Karlsruher Taablatt , Donnerstag , den 12 . September 1912. Viertes Blatt.
MMe

Neues Haus, 3-j- 3 Zimmer, Bad
Treppenhausbeleuchtung , Garten
ist unter günstigen Bedingungen
zu verkaufen . Preis 62 000 -4l.
Mieteinnahme 40Ä ) Anj
5000 ^ l. Offerten unt . Nr .
ins Tagblattbüro erbeten .

Selten ige Gelegenheit.
t schönes , solid gk

Haus

zu verk . Langfristige !
träge . Für Beamte , des.
elektr . Bahn , als vorteilh ,
pitalanlage sehr geeignet ,
u . Nr . 1338 ins Tagblattb

Haus zu verkaufen.
erkstätte billig , bei k

zahlung , zu verkaufen .

zu verkaufen. Als Anzal
würde auch eine Hypothek
Restkaufschill , genommen w«
Offerten unter Nr . 1351 ins
blattbüro erbeten .

Rente .

Haus, ca . SV, rentierend, im
Innern der Stadt , sofort zu ver¬
kaufen . Näheres zwischen 5— >47
Uhr Waldstr . 26 bei Oehmichen.

Hochelegante Billa
mit Garten u. elektr . Licht , enth.
S Zimmer re., in schönst . Lage der

Eisenlohrstraße
ist besonderer Umstände weg . sehr
billig zu verkaufen . Offerten unt .
Nr . 1357 ins Tagblattbüro erbet.

3 >/- stück ., mit hübsch . Garten , 7
Zimmer i . Stock , mit Heizung u.
elektr . Licht versehen , neuzeitlicher
Grundriß , nahe am neuen Bahn -
Hof geleg. , ist sehr bill . zu verkauf .
Off. u. Nr . 1355 ins Tagblattbüro .

Bauplätze
in best« , südwestlicher Stadllag «
sind billig zu verkaufen. Der Be¬
trag kann aus 2. Hyp^ 75 V« der
Schätzung , stehen bleibe». Off . u.
Nr . 1353 ins Tagblattbüro erbet .

2u vsrksuksn
eins Awüerk kartie 8edr Zut , erLalttznor Vonkenslvi » ,
vsiü KestrioliM. ^ urmsedoii vormitt3K8 von 9 bis 11 Ilbr :
Xurlsti-asstz 44 , 2 . 8took.

SWlölik — MlS .
Bauplätze, in bester westlicher

Stadtlag «, sofort bebaubar, ge¬
schlosst 4stöck. Bmnveise, find ge¬
gen ei» Haus oder Villa z« ver¬
tauschen . Offerten unt. Nr. 1352
ins Tagblattbüro erbeten .

Umständehalber ist eine gutge¬
hende Mineralwafsersabrik bei ge¬
ringer Anzahlung billig zu ver¬
kaufen . Das Geschäft befindet sich
in einer Garnisonsstadt , in der
Nähe von Karlsruhe , und ist be¬
stens eingeführt . Offerten unter
Nr . 1344 ins Tagblattbüro erb.

Zu verkaufen.
Einige Most- und Weinfässer,

Weinflaschen, 1 gute Zimmertür ,
sind billig abzugeben : Werder¬
platz 34 , 3. Stock.

Zu verkaufen einfache Bettstelle
mit Rost u . Matratze (Seegras ) .
Das. hellgraues , seines Herbst-
Kostüm u . Blusen: Hebelstr . 13,
3. Stock . (Nur vormittags .)

Wegen Platzmangels zu verkaufen :
Diwan , Seegrasmatratze zu br.
Bettstelle , Rost und Matratze :
Rüpvurrerstraße 23 , 3. Stock rechts .

Eiserne Kinderbettstelle mit Ma¬
tratze sowie Gehrock, für mittlere
Figur passend, gut erhalten , billig
zu verkaufen .

Goethestraße 51 , 4. Stock .
1 Ladentheke,

1,70 m lang, 97 cm hoch , 53 am tief,
16 Schubladen, 1 Zeichentheke,
22 Fächer , 2 Schubladen, 65 om tief,
98 em hoch, 1,55 w lang , verschließb.,
1 gebr. Kinderwagen billig zu verk. :
Viktoriastraße 9 (Querbau).

Möbel ,
neu u. gebraucht, kompl . Betten ,
Bettstellen mit Rosten u. Matratz .,
kompl. Schlafzimmereinrichtungen ,
Küchen - u. and . Schränke , Tische ,
Stühle , Vertiko , Kommoden, Kre¬
denzen, Diwan , Chaiselongue,
Weihzeugschrank, Waschtische mit
Marmorplatten u. Spiegelaufsatz ,
Sekretär , Schreibpult , Herd mit
Kupferschiff, Eisschrank , Schreib¬
tische mit Stühlen , Spiegel , mit u.
ohne Konsole, Bilder , Bettstelle m.
Nachttisch (weiß ) , Bettstelle mit
Waschtisch , Nachttisch (Kirschb . ) ,
Truhe , Uhrenkästen (antik ) , La¬
dentheke , 2 größere Tische , 2 Aus-
hängekästen , Uhren, verschied . Por¬
zellan , Zinnkrüge u . Teller , Oel-
gemälde, noch viele andere Mö¬
belstücke u . verschiedenes billig zu
verkaufen : Lammstraße « im Hof.

; Gut erhaltenes Bett mit Rost u.
Steil. Wvllmatratze zu verkaufen.

Kurvenstratze 1, Laden .
Billig zu verkaufen' 1 vollständtges Bett mit prima

Roßhaarmatratze u. Daunenbett -
^ werk , 1 Bett mit Rost u . Roßhaar¬

matratze , 2 Chiffonnieren , 1 gro¬
ßer Garderobeschrank , 1 Diwan ,
1 schöne Garnitur (grüner Plüsch) ,
1 Sekretär , 6 schöne Stühle , 1
Ausziehtisch, 2 Zimmertische, 1
Gasherd mit Backofen , 2 Küchen -
schränke.
I . Madlener , Auktionsgeschäst,

Rüppurrerstraße 20.
Fast neues , schönes , vollständig.

Bett. pol. Chiffonniere, schön. Di¬
wan. Küchenschrank, Tisch, Nacht¬
tisch, Waschkommode mit Marmor,
alles sehr billig : Uhlandstr . 12 , pt.

Zu verkaufen ein gut erhalten.
2tür . Schrank u . 1 schöner Bieder¬
meier -Tisch . Anzusehen nachmit¬
tags zwischen 5 u . 6 Uhr Kurven¬
straße 4 , 3 . Stock rechts.

Büro -Möbel :
2 Telephonzellen ,
2 Stehpulte ,
1 Tisch .
1 Drehstuhl ,
1 Schreibsessel,
1 Nost-Schreibmaschine,

wenig geraucht , billig zu verkau¬
fen : Kaiser -Passage 10/18.

Billig zu verkaufen:
eleg. Diwan mit Fauteuil (echte
Taschen) , prima Arb . , Salon -, Ser¬
vier -, Nähtisch- u . f . Notenschränkch.,
gr. hbsch. GarLerobeschrank , Gold¬
spiegel, einz . Diwan , Kommode,
Nachttisch , Staffelei , bess. hohe
Rohrstühle , bess. Gaszuglampe ,
Bilder , Regulateur , Toilettenspie¬
gel, feine Hausapotheke , Kranken¬
tisch, Portieren , Plüsch- , Tisch -,
Reisedecken, Flaschenschrank, Gar¬
tenmöbel , Tennisschläger , Bügelta¬
feln , Bidets , Klassiker -Bücher, An¬
richte, Gasherd , Reißbretter , silb .
Damenuhr , gold. Armband , Ringe ,
Silber - , Christofle- u . Elsenbeinbe¬
steck, gr . Büroschreib- u . Zeichen¬
tisch, Regale , Pulte , Kopierpresse,
Ladentisch: Kriegstraße 6, 2. St .

Nähmaschine,
System Singer , gut erhalten , für
25 zu verkaufen .

Markgrafen strotze 16 , 2. St .
Gebrauchte Nähmaschine u. Mes-

serputzmaschin« zu verkaufen, dar¬
unter zwei Handmaschinen.

Karl Germdorf, Mechaniker,
Blumenstraße 12, Eckladen.

Wagen - Verkauf .
Ein Metzgerwagen mit Patent¬

achse, 1 neuer Handwagen billig
zu verkaufen .

Ioh . Brotz. Marienstraße 18.
Zu verkaufen:

1 zwei- u. 1 vierräd . Küserwa -
gen, 2 Fatzwinden , 2 Kellerleitern ,
1 Kellerseil , ca. 50 Meter gutes
Lagerholz mit Steinen werden bil¬
lig abgegeben :

Steinstraße 3, parterre .
Damen- und Herrenfahrrad,

Freilauf , sehr billig abzugeben.
Zähringerstraße 33, Hof.

Gut erhaltenes Herrenfahrrad
mit Freilauf billig zu verkaufen .

Erbprinzenstr . 26, 3 . St . , Bordh .

Dreirad
mit Kasten, sehr gut erhalten , bil¬
lig zu verkaufen :

Kreuzstraße 18, Schubladen .
» « » « » « » « « « « » » » » »

Ein getragener Sakkoanzug für
mittl . Figur ist billig zu verkau¬
fen : Schützenstraße 60 , 2. Stock.

Zu verkaufen ein Wintermantel ,
grünes Tuchkleid, neue gestickte
Golfjacke : Douglasstr . 6, pari .

Bilder, 1 Serie von 4 Stück,
Neßle-Turm , aus dem Jahre 1308 .
Das. ist auch ein Schließkorb nebst
Stickapparat mit Vorlagen zu ver¬
kaufen . Zu erfr . im Tagblattbüro .

Herd ,
mittelgroß , gut erhalten , zu ver¬
kaufen : Hirschstr. 85, 3 . Stock.

Kachelöfen .
2 moderne Kachelfüllöfen sind

billig abzugeben .
Iollystraße 13. parterre .

Verschiedene
Gaslüster,

ein- und mehrarmig , gebraucht,
sind billig zu verkaufen :

Kaiserstraße 123 im Laden.
Gaskamin,

ein schönes , guterhaltenes , Höhe
95 cm, Länge 95 cm , Breite 55 ow ,
wird billig abgegeben. Zu erfrag .
Westendstraße 60, 1 Treppe hoch.

Eine stattliche, fünfarmige Gas¬
krone, mehrere große Petroleum¬
lampen, Wandleuchte ! für Ker¬
zen wegen Wegzugs zu verkaufen :
Ritterstraße 24 , 1 . Stock.

Badeeinrichtung
billig zu verkaufen . Näh . Wel-
tzienstraße 40, 1. Stock.

Gasbadeofen
mit Zimmerheizung , gut erhalten ,
umständehalber billig abzugeben :

Mozartstrahe 1 .

— neu — und billigst
antiquarisch — bei

Müller L Gräff ,
Kaiserstr . 80 » , Seminarstr . 6

und Westendstr . 63.

UH LSssmrtodttmgen
üelemrdttuigfilLörpsr

80 vis Dinreltsilo ; grotzs ^ usvadl ,
billige kreise : KekeckelstraL« 60.

und Lampenteile , große Auswahl
billigstePreise : « dlerstr . 44 .

1 gut erhaltener Petroleum -
Ofen wird billig abgegeben , so
wie eine Schlaszimmerlampe für
Gas : Herrenstraße 50s , 2. Stock

Türschließer,
nur beste Fabrikate , in jeder Preislage
stets auf Lager, zu jeder Türe und
Tor passend, werden geliefert und
montiert , ebenso werden ältere Schlie¬
ßer nachgesehen und repariert in der
Schlosserei . Biirgerftraste 0 .

Mostpreffe
mit Zubehör hat billig zu verkauf .

I . Bohner, Dampfziegelei,
Daxlanden .

Fässer zn verknusen.
Weingrüne Fässer von 160 u

80 Liter . Näheres Hirschstratze 4,
3. Stock, von 10 bis 4 Uhr.

Dung ,
Fuhre , abzugeben :
I . Kolb, Durlacherstraße 66.

Hund zn verkaufen,
männlicher , langhaariger Rott -
weiler -Stumpen , junges , schönes
Tier : Luisenstraße 35a.

lllliMiirlie
Gesucht eine gut erhaltene

Nähmaschine
(Singer , Ringschiff) . Gest. Offer¬
ten mit Preisangabe unt . Nr . 1350
ins Tagblattbüro erbeten .

Zu kaufen gesucht
größerer , gebrauchter , gut erhal¬
tener Dauerbrandofen . Zu erfra¬
gen im Tagblattbüro .

Gut erhaltener Smoking , evtl ,
mit Weste , zu kaufen gesucht . Gefl.
Offerten unter Nr . 1332 ins Tag -
blattbüro erbeten .

Buffet.
nußbaum poliert , einfache, eng¬
lische Form , gut erholten , zu kau¬
fen gesucht . Off. mit Preisang .
u. Rr . 1330 ins Tagblattbüro erb .

Jagdgewehr
zu kauf , gesucht . Off. m . Preisang .
u. Nr . 1329 ins Tagblattbüro erb.

An kaufen aesuckt
Wein - und Mostfässer von 100 bis
150 Liter sowie Krautstäuder in jeder
Größe bei Ed . Beeker , Durlacher-
straße 57 I .

Ick ksuks
fortwährend Betragene Herren -
nndAranenkleider , Stiefel,Uhren .
Gold , Platin « , Silber »nd
Brillanten , Militär -Uniformen ,
gebrauchte Betten , ganze Han»-
haltnngen , sowie einzelne Möbel¬
stücke «nb zatzle hierfür » weil da»

roßte Geschäft, « ehr wie jede
onknrrenz.
West. Offerte « erbittet

An- «. Verkaufs- Geschäft
Marlrgrsleimr. 22.

Telephon S015 .

Kaufe
fortwährend einzelne, gut er¬
haltene Möbel, ganze Haus¬
haltungen oder übernehme
solche zur Versteigerung in
und außer dem Hause.

I . Madleuer . Rüppurrer-
straße 20. Telephon 823 .

Kaufe
ortwährend einzelneMöbel und Haus-

stunasgcgenstände aller Art , sowie
:ze Haushaltungen zu hohen Preisen.

« Z» l

Altertümer
werden fortwährend angekauft :
Kaste, Wal-straße 12.

prekMM
Ikür 580 Lenknei » !

Is tziisl-, 60X90 , 2iir l
^ diiadws zvükrovä äss l

I Wintern srdotsa. Ok- >
ksrtoii rmtor Nr. 1341
ins 1assdls.ttdüro erd. !

EZsdkss
zerbrochene und schlechtsitzende , kauft
zu höchste « Preise » von 25 ^ bis

1.50 per Zahn ; auch altes Gold
und Silber werden zu höchsten
Preisen angekanft nur in der Uhren -
Rcparaturwerkstättevon

I . Gelma », Zähringerstraße 38.
Für Brautleute .

Bornehme

W»nW -kiimKW
steht noch « rüge Tage bei mir ,lade höfl. zur Besichtigung ein.

Dampf-Möbelschreinerei
Leopold Kühn, Durmersheim.

Wir versenden:
Tafeläpfel, 25 Pfund- Korb 4.50 «ik ;
Kochäpfel , 50 Pfund-Korb 5.50
Tafelbirnen, 25 Pfund-Korb 4.50
Mark gegen Nachnahme.
Grotzh. Gutsverwaltung Ederstein,Post Obertsrot (Murgtal ).

Anzüge
färbt und reinigt rasch und billig die

Färberei lll,

Wim ftr
schrribllMin .-Kchkr!

Reparaturen aller Systeme
prompt und billig.

Riedel L Co^ Telephon 2S7».

Snclmileilete

WekkSIiIe
I » HllLÜlÄt

Z . vslir , klMMN
Wallktea ^ v 51.

Lobattmarksn. llabattmarkon .

verlMinsen
VemBillliigeii

SemulMuIgeii
vorSkksMiicbtman im stark
vsrbrsitstsn, in Xsrisruko
uns Umzsbung in slisn
Xroisvn xsrns gsissvnsn

SlMlllM Mlllit
1O9 . Oskrgsng

^ sltssts uns billigst« Tsgss -
roitung in XLi-isruks

/ >
.

r/a/S 2//a/ve/r
Ei

FvscLä/t / «/ ' Oa/ne/r «/ut a/r meHre/r
/a/rZ/ä ^ Fx/r Oe/eW/r O . a -Fet/ie/e/r
/ra- e. / /rüiem ris; lpo/k/ivo//e/r ll/rct eta§

mn '/rsr Oa/rL ic/r
auc/r a«/ E/r ^/r -Vac/r/o/Fe/'

2:« vo/L/r.

tV/ - Os/ne/r e/o «/

Q /nei/r LL§^ ieSe/r sem ,
rie/r lpA/rLc/re/r Et/re/ ' / ( ü/rckc/ra/t

/EÄs L/k

a «/ r/as ll/rri morteE/e

Otts/av M/ 'Ä/rA

/ <a/8e ^-/ ^aLLQFe .

L»

/ /S / 7t/Z/ 'L 6 / t 6/7
eom «N/ac/t5k« r -ü
Mnrks/r Qe/rw - «

Visssi '
/ 702 .

SR

/ (a/ss ^ Lt/ 'SLLo / KI .

susrrsS

emplleklt sieb clie

«Iikstniliek nenMIelllek-. lleMütiik-,
SW- llNll kelstiziinWeiilMe

von

M LüMH ll 6uü 6k M
klumenstr. 25, am l,ucivi§8pla1r,st

kür instsnclsetTen ssmtlicker
tlerbst - unü Winterkleider .

SamUcraZen auf lleberrieker von 2 kiic . an ; vamen-
kostüme tverclen taclellos LutzebüZelt.
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